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Um den Frieden mit Deutschland
Byrnes zuversichtlich — Oesterreichs Forderungen — Bedeutsame Erklärung des französischen Vertreters im Außenministerrat

schneller würden die Truppen aller beteiligten
Nationen aus diesem Land zurückgezogen
werden .

Wallace fordert „Völkerfrieden"
New York , 18. Dez. (dana -OANS) Unter der

Ueberschrift „Arbeit , Friede und Freiheit “ ruft
der ehemalige amerikanische Handelsminister
Henry A . Wallace in seinem ersten Leit¬
artikel als neuer Schriftleiter der Zeitschrift
„nie neue Republik “ zum Völkerfrieden auf
und schlägt einen Zwanzigjahresplan für die
Welt vor . Der Völkerfriede fordere eine inter¬
nationale Planung seitens Großbritanniens , der
Sowjetunion und der Vereinigten Staaten , um
die Produktivität der sog . rüdeständigen Ge¬
biete der Welt zu fördern . Wallace schlägt
zwei Zwanzigjahrespläne vor — einen zur Be¬
endigung des Hungers und des Analphabeten¬
tums in der Welt bis 1966 und einen zur Be¬
seitigung ansteckender Krankheiten und zur
Schaffung eines höheren Lebensstandards in
der ganzen Welt .

„Arbeit , Friede und Freiheit könnten nur
darin erreicht werden , wenn sie tn allen
Staaten der Welt verwirklicht würden ."

Auch Moskau nur Etappe ?
New York , 18. Dez. (dana -INS ) Maurice Couve

de Murville , der französische Vertreter im
Außenministerrat erklärte hier vor seiner Ab¬
reise nach Paris , daß die Friedensverträge für
Deutschland und Oesterreich zu umfangreich

hergestellt
Deutschland ablehnend gegenüber stehe . Trotz¬
dem aber sei die französ . Haltung verkehrt .

„Kann nicht nur ein Mann , der 12 Jahre
im Konzentrationslager verbrächt hat , den
Neuaufbau eines demokratischen Deutschlands
innerhalb einer europäischen Gemeinschaft
arbeiten ? Wer könnte es sonst ?

Dana heißt künftig „Dena "
Garmisch -Partenkirchen , 18 . Dez. (dana ) Die

Generalversammlung der Deutschen Allgemei¬
nen Nachrichtenagentur hat am 15. d. Mts .
einstimmig beschlossen , den Namen „dana “
ab 1 . Januar 1947 in „dena “ (Deutsche Nach¬
richtenagentur ) zu ändern .

Nicht Helfer, sondern Sadisten
Grauenvolle Enthüllungen im Nürnberger Aerzteprozeß

Washington , 18. Dez. (dana -Reuter ) Der
Amerikanische Außenminister Byrnes er¬
klärte am 17 . d . Mts ., daß die Regierung der
PSA keinerlei Einwendungen gegen den bri¬
tischen Plan einer Sozialisierung oder Ver¬
staatlichung der Industrien in der britischen
Zone Deutschlands hat , vorausgesetzt , daß diese
Pläne in Uebereinstimmung mit den Wünschen
des deutschen Volkes und in normalem demo¬
kratischem Verfahren durchgeführt werden .
Byrnes machte diese Feststellung in einer
Pressekonferenz . Solche Pläne könnten und

Ijrürden in keiner Weise das kürzlich abgeschlos¬
sene anglo -amerikanische Abkommen über die
Wirtschaftliche Vereinigung beider Zonen in
Deutschland berühren .

Byrnes erklärte weiter , daß er im vollen
Umfang den Optimismus Molotows und Bevlns
Ober die Ergebnisse der kürzlichen Bespre¬
uungen der Außenminister und der Be¬
ratungen der UN sowie über die daraus resul¬
tierenden Aussichten für einen Erfolg künf¬
tiger Verhandlungen teile . ^Wir können uns
gewiß über die Lage freuen . Dies bedeutet
Bicht , wie jedermann natürlich erkennen wird ,
daß alle unsere Schwierigkeiten überwunden
dnd .“
. Man habe allen Grund , über den Abschluß
Her

'
5 Friedensverträge nach so langwierigen

und mühseligen Verhandlungen erfreut zu
sjin . Eine bessere Nachricht sei aber noch der
Fortschritt , der bereits jetzt auf dem Weg zur
Ikusa rbeitung der Verträge mit Deutschland

und Oesterreich erzielt worden sei . Je schnel¬
ler die vier Großmächte den Friedensvertrag
mit Oesterreich fertiggestellt hätten , desto

Henry A . W 1 11 a c e , ehemaliger Vizepräsident und
Handelsminister der USA , ist mm Herausgeber der Zeit¬

schrift „New Republic '*. (dana )

die von den Kriegsgefangenen durchgeführt
wurden , hätten in allen Lagern eine starke
Mehrheit für die SPD ergeben . Die Grund¬
stimmung sei in den Lagern positiv demo¬
kratisch . Anschließend sprach Dr . Schumacher
von der Entschlossenheit der Labour -Partei ,
die Politik der Sozialisierung in der britischen
Zone durchzusetzen . „Die Labour -Partei sieht
die politische und ökonomische Notwendigkeit
dazu ein “

, fügte Dr . Schumacher hinzu . „Sie
möchte auch auf dem europäischen Kontinent
ein Stück europäischen Sozialismus haben .“
Die Engländer hätten im übrigen anerkannt ,daß es in Deutschland eine antifaschistische
Bewegung gegeben habe .

In diesem Winter werde das ganze bürger¬
liche Parteisystem Deutschlands ins Rutschen
kommen , erklärte der erste SPD -Vorsitzende
Deutschlands , Dr . Kurt Schumacher , am
16. d . Mts . in einer Rede vor Funktionären des
SPD-Ortsvereins Hannover . Die Stimmung des
deutschen Volkes sei offen antikapitalistisch
und diesen Antikapitalismus gelte es krisen¬
fest zu machen .

„Wir kennen keine Pro - und keine
Antipolitik gegenüber den Besatzungsmäch¬
ten . Wir werden gut tun , in unserer Politik
kein nationalistisches Element hochkommen zu
lassen .“

Dr . Kurt Schumacher wies den Vorwurf zu¬
rück , die SPD sei ein Instrument der britischen
Arbeiterpartei geworden . Die Einladung nach
England sei völlig im Geiste des internationa¬
len Sozialismus erfolgt .

„Economist" zum Schumacher-Besuch
London , 18. Dez. (dana -Reuter ) In einem

Kommentar zu dem Aufenthalt Dr . Schuma¬
chers in England schreibt der „Economist “ ,
daß der Besuch des Leiters der SPD „gewiß
angebracht “ gewesen sei , jedoch sofort zu in¬
ternationalen Schwierigkeiten geführt habe , zu
heftiger Polemik der sowjetischen Presse und
schwerwiegender zum offiziellen Protest Frank¬
reichs gegen den Besuch Schumachers . Es sei
nicht unbegründet , wenn Frankreich einer
Gefühlsduselei Großbritanniens gegenüber

Die einflußreiche sowjetische Zeitschrift
„Neue Zeit “ schreibt zum Abschluß der UN-
VollVersammlung : „Die Erfahrung des Krieges
hat gezeigt , daß die freiheitsliebenden Völker
eine Lösung der bestehenden Schwierigkeiten
finden können , trotz der bestehenden Verschie¬
denheiten in ihren politischen und sozialen
Systemen und in ihren Ideologien .“

Ueber die Errichtung eines Weltkontrollrates
der nicht dem Veto des Weltsicherheitsrates
unterworfen sein soll, wird in der letzten
Sitzung des UN - Atomausschusses beraten
werden .

Dieser Vorschlag , der von dem ständigen
amerik . Vertreter beim UN - Atomausschuß ,Bernard Baruch , eingebracht worden ist ,sieht vor , daß ein internationales Kontrollor¬
gan das Recht haben soll , Strafen gegen die¬
jenigen zu verhängen , die gegen den vorge¬
schlagenen Vertrag verstoßen . Die Nieder¬
lande , Brasilien , Frankreich , China und Aegyp¬
ten kündigten an , sie würden d» Baruch -
Fläne unterstützen .

Nürnberg , 18 . Dez . (dana ) Ueber Versuche an
Häftlingen des Konzentrationslagers Dachau
berichtete der aufgerufene Belastungszeuge
Heinrich Wilhelm . Stoehr im Nürnberger
Aerzteprozeß : Etwa 50 Menschen seien für See¬
wasserversuche im Sommer 1944 von Auschwitz
nach Dachau gebracht worden .

Eine andere Gruppe bestand aus etwa 20
Deutschen , denen Eiter injiziert wurde . Bei
den Versuchspersonen bildeten sich daraufhin
tiefliegende Abzesse und die Patienten hatten
unter ungeheuer starken Schmerzen zu leiden .
Von etwa 40 Geistlichen , mit denen die glei¬
chen Experiment * angestellt wurden , kamen
nach Aussagen Stoehrs 12 ums Leben .

Im Rahmen der „Invalidenaktion “ , die sich
regelmäßig wiederholte , seien , so führte der
Zeuge Walter Neff aus , Lungenkranke , Krüp¬
pel und andere unheilbar Kranke ausgesucht
und zu einem „Arbeitskommando “ verschickt
worden , von dem sie nie wieder zurüdkkehrten .

Der Zeuge berichtete über die am 22 . Fe¬
bruar 1942 von Rascher und dem Angeklagten
Hans Wolfgang Romberg begonnenen Höhen¬
versuche , zu denen man 180 bis 200 Häftlinge
verwendet habe . 70 bis 80 davon seien ums
Leben gekommen . Bei den Unterkühlungsver¬
suchen seien nach Angaben Neffs von den 280
bis 300 Versuchspersonen 80 bis 90 gestorben .
Sie starben jedoch nicht während des Ver¬
suches , wie bei den Unterdruckversuchen , son¬
dern später während der Wiederbelebung . Als
schlimmsten Versuch , der je gemacht wurde ,
bezeichnete Neff die Unterkühlung zweier rus¬
sischer Offiziere , die zweieinhalb Stunden bei
voller Besinnung im Eiswasser zubrachten und
erst nach fünf Stunden starben .

Der amerik . Anklagevertreter Alexander G
Hai - dy .verlas eidesstattliche Erklärungen der
Angeklagten Rudolf Brandt , Oskar S ch r ö-
d e r und Konrad S ch ä f e r aus denen hervor¬
geht , daß die Gefährlichkeit der Meerwasser¬
experimente in höchsten Aerztekrejsen „ein
offenes Geheimnis “ gewesen sei . Auch dem
Oberkommando der Kriegsmarine und der Luft¬
waffe sei genau bekannt gewesen , daß bei die¬
sen Versuchen Methoden angewandt winden ,
die schwerste gesundheitliche Schäden oder
den Tod der Versuchspersonen herbeigeführt
hätten ..

Am 16. Dezember wurde von der Anklage
ein Zeuge aufgerufen , der als Jude im Herbst
1943 im Rahmen des Sterilisationsprogramms
Himmlers und Hitlers in Auschwitz kastriert
wurde .

Der Zeuge , dessen Name mH Rücksicht auf
die noch lebenden Verwandten und Bekannten

seien , um in einer Konferenz behandelt zu
werden . Murville «erklärte : „Wir werden dies
nicht in Moskau erledigen können . Die Frage
ist zu schwierig und zu wichtig . Es wird nur
der Anfang sein . Es wird vielleicht ein Über¬
einkommen in den großen Fragen Zustande¬
kommen , während die Einzelheiten später aus -
gearbeitet werden . Eine weitere Konferenz
wird höchstwahrscheinlich einige Monate nach
dem Treffen in Moskau notwendig sein .

Zur französischen Haltung gegenüber Deutsch¬
land sagte Murville , Frankreich werde sich im
Augenblick nicht an dem Zusammenschluß der
Zonen beteiligen

Oesterreich vor Deutschland?
Wien , 18 . Dez . (dana -Reuter ) Der österreichi¬

sche Ministerpräsident Dr . Karl Renner er¬
klärte am 14. Dez . „Oesterreich erwartet und
verlangt “

, „daß es zu den vorläufigen Verhand¬
lungen , die im Januar beginnen sollen , hinzu¬
gezogen wird und daß seine Experten eingela¬
den werden , seinen Fall darzulegen . Oesterreich
hat mit Deutschland abzurechnen . Es hat eine
Reihe von Kompensationsansprüchen und
wünscht ebenfalls in bezug auf das Potsdamer
Abkommen gehört zu werden “ .

Moskau unzufrieden
Moskau , 18. Dez . (ap ) Ein Kommentator der

sowjetischen Zeitung „Roter Stern “ schrieb am
14 . cj . Mts . zur Unterzeichnung des New Yorker
Abkommens : „Hinter dem Angriff auf die
Potsdamer Beschlüsse verbirgt sieh keine ge¬
ringe Gefahr . Die Verletzung des Potsdamer
Abkommens bedeutet die Wahrung des mili¬
tärischen und wirtschaftlichen Potentials
Deutschlands und eine Hilfe für das Wieder¬
erstehen des deutschen Nationalismus und
Militarismus . Der neugeborene deutsche „Füh¬
rer “

, Schumacher , und seine Nazi -Waffenbrü¬
der mögen daran interessiert sein , nicht aber
das deutsche Volk und auch nicht die Völker
aller demokratischer Staaten .“

j

Arbeiterflucht aus der Sowjetzone
Berlin , 18. Dez . (ap ) Ein höherer Vertreter

der britischen Militärregierung erklärte am 16 .
ds . Mts ., daß der Abtransport deutscher Ar¬
beitskräfte aus der sowjetischen Besetzungs¬
zone Deutschlands nach der UdSSR eine Mas¬
senflucht Hunderter von Facharbeitern in die
britische Besetzungszone zur Folge gehabt
hätte .

nicht veröffentlicht werden darf , schilderte ,
wie er Ende August 1943 sterilisiert wurde .
Zwei bis drei Tage später hätten die durch die
Sterilisierung verursachten Brandwunden zu
eitern begonnen , was die KZ-Wache jedoch
nicht gehindert hätte , ihn unter Schlägen und
Mißhandlungen bis zum Zusammenbrechen
Weiterarbeiten zu lassen . Der Zeuge brach in
heftiges Schluchzen aus , als er schilderte , wie
er drei Wochen nach der Sterilisation nach
Auschwitz transportiert und kastriert wurde .

Der Angeklagte Brack bezeugte , daß der
Euthanasie 1941 nach seiner Schätzung 50 bis
60 000 Menschen zum Opfer gefallen seien .
Abschließend behauptete Brack , daß schon
1941 in hohen Parteikreisen die Ausrottung
der Juden in Deutschland und in den besetz¬
ten Gebieten offenes Geheimnis gewesen sei
und daß er „um weniger brutal zu sein “

, die
Sterilisation der Juden vorgeschlagen habe .

Ein junger Mensch mit dem Gesicht eines
Greises hinkte am 16. Dezember in den Nürn¬
berger Gerichtssaal , stellte seine Krücken bei¬
seite und setzte sich ganz vorn hin , zitternd
auf die 23 Aerzte in der Anklagebank star¬
rend . Es war B e s s i n g, ein schwedischer
Jude , der jahrelang ein Opfer der Experi¬
mente der hier angeklagten Aerzte war . Bes-
sing wird kaum noch längere Zeit außerhalb
eines Krankenhauses leben können . Hautüber¬
pflanzungen , Muskeloperationen , Punkturen ,
Injektionen , sogar die Sterilisation hat er über
sich ergehen lassen müssen .

Der Gerichtshof des zweiten Nürnberger Kriegs¬
verbrecher -Prozesses . Von links nach rechts : Harold
L . Sebrlng vom höchsten Gerichtshof in Florida ;
der Gerichtspräsident Walter B . B e a 1 s vom höch¬
sten Gericht des Staates Washington ; Johnson Tal
Crawford , ehemaliger Richter in Oklahoma , und
Victor C . Swaaringen , ehemaliger Assistent
des Staatsanwaltes von 'Mirhtgan ». (dana -Bfld )

Internationaler Kontakt
Erklärungen Dr. Schumachers nach seiner Rückkehr aus London

Hannover , 18 . Dez. (dana ) „Der Sinn unserer
Reise ist gewesen , den internationalen Kon¬
takt aufzunehmen und Vorschläge dort zu ma¬
chen, wo man sie auch behandeln kann “

, er¬
klärte der Vorsitzende der SPD , Dr . Kurt
Schumacher , in einem Interview mit Pres¬
severtretern , das er anläßlich seiner Rückkehr
von der Englandreise am 13 . d . Mts . im Haus
der SPD in Hannover gab .

„Wenn wir als Partei nach London kamen ,
so waren wir natürlich kein Vertragspartner
für etwaige bindende Abmachungen , sondern

‘unsere Bemühungen liefen in erster Linie , dar¬
auf hinaus , Verständnis für unsere freimütige
Kritik und für die Notwendigkeit in Deutsch¬
land zu finden . Wir haben keinen Zweifel dar¬
über gelassen , daß es dabei nicht nur am die
Entwicklung Deutschlands , sondern am die
Entwicklung Europas geht .“

„Wir haben uns gegen die Politik der De¬
montage und gegen die Politik von Potsdam
gewendet “ , führte Dr . Schumacher weiter aus .
Auch an der Administration und der Verwal¬
tung der Siegermächte in Deutschland habe er
in England Kritik geübt . „Ich habe das deutsche
Wirtschaftsprogramm nicht allein als ein natio¬
nales Programm , sondern als eine im gesamt¬
europäischen Interesse liegende Notwendig¬
keit besprochen . .Dann haben wir uns ferner
gegen die errechnete ungeheure Kapazität ge¬
wandt , die Deutschland angeblich aufzuweisen
hatte .“ Die deutschen Sozialdemokraten hätten
in England hingewiesen und betont , welche
Folgen das Abschneiden von großen Industrien
für Deutschland hätte .

Die gute Stimmung , die er bei den Kriegs¬
gefangenen habe feststellen können , sei auf die
anständige Behandlung und . Verpflegung zu¬
rückzuführen . Eine wesentlichere Rolle spiele
jedoch die Entlassungsquote , die im Frühjahr
noch ausgeweitet werden solle . Die seelische
Verfassung der Kriegsgefangenen im mitt¬
leren Osten Englands sei nicht ganz so gut .Der Kriegsminister habe aber im Unterhaus
erklärt , er werde sich für eine Entlassung die¬
ser Kriegsgefangenen einsetzen . Scheinwahlen ,

UN -VollVersammlung
Griechenland contra Jugoslawien — Welt-AtomkontrcErat geplant

New York , 18. Dez. (dana ) Im Sicherheitsrat
der UN ergriff der jugoslawische Botschafter
ln Washington , Save Ko & sanowitsch , das
Wort . Er beschuldigte den griechischen Pre¬
mierminister Tsaldaris „flagranter Fäl¬
schungen “ . Der albanische Delegierte imd der
Vertreter Bulgariens sprachen sich in ähnlicher
Form gegen die Erklärungen des griechischen
Premierministers über die Grenziwischenfälle
aus .

Für friedliche Beilegung der Streits
’ Tsaldaris erklärte : „In meiner Eigenschaft

als Chef einer frei gewählten Regierung möchte
Ich erklären , daß Griechenland keine An¬
sprüche auf Kosten der jugoslawischen terri¬
torialen Integrität erheben wird . Ich ersuche
den Sicherheitsrat , Maßnahmen zu ergreifen ,
die der gegenwärtigen Situation , deren Fort¬
setzung den internationalen Frieden gefährden
könnte , ein Ende bereiten .“

Nach längerer Debatte wurde beschlossen .
t >eide Staaten aufzufordem , die Verpflichtung
za übernehmen , die Streitigkeiten friedlich
befeariegen.

Funkmeldungen :

Aus aller Welt
Paris . General Bernhard R a m ck e , der Be * .

haber der Festung Brest zur Zeit der Invasion v.
und sich den Alliierten im September 1944 erg .-'
wurde von den britischen Behörden an Fvankrei «.
ausgeliefert , wo er unter der ' Anklage , Kriegsver
brechen begangen zu haben , vor Gericht gestell
werden soll . (dana - Reuter )

Paris . Edouard H e r r i o t ist von der Leitung de
Koalition der Linksrepublikaner zurückgetreten , (dana

Paris . ,Die Freundschaft zwischen Persien und dei
Sowjetunion ist enger denn je “ , erklärte der persi¬
sche Botschafter am Mittwoch in Paris . (dana - Reuter !

Paris . Das neugebildete Kabinett Leon Blum ,
das am 17. Dez . durch ein Vertrauensvotum der Na¬
tionalversammlung bestätigt wurde , ist am 18. Dez
zu seiner 1. Sitzung zusammengetreten . Als erstes
wurde ein Erlaß angenommen , nach dem es den
öffentlichen Staatsangestellten untersagt st oh '« a
Genehmigung des Ministerpräsidenten Interviews zu
geben oder Pressekonferenzen abzuhalten , (ap )

Nanking . In einer Entschließung der chine¬
sischen Verfassungskommission , die dem chinesischen
Parlament zur Billigung vorgelegt werden wird , ist
vorgesehen , daß an Stelle von Nanking Peking wieder
die Hauptstadt Chinas werden soll , (dana )

CSU Bayern gegen Kandidatur Müller
M ü n ch e n , 19. Dez. (ap ) Dr . Josef Müller , der

Führer der Christlich - Sozialen Union , wurde
am Mittwoch von seiner eigenen Partei zugun¬
sten Dr . Anton Pfeiffers als Kandidat für den
bayerischen Ministerpräsidentenposten , abge¬
lehnt . Die 104 CSU-Abgeordneten der bayeri¬
schen Legislative stimmten mit 54 gegen 40
Stimmen und 10 Enthaltungen für Dr . Anton
Pfeiffer , den gegenwärtigen Entnazifizierungs¬
minister . Damit schwinden Dr . Müllers Chancen
für den Ministerpräsidentenposten , der durch
den Rücktritt Dr . Wilhelm Hoegners freigewor¬
den ist . Die Legislative wird den Ministerprä¬
sidenten für vier Jahre wählen .

Kriegsgefangene kehren heim
Frankfurt , 19. Dez . (dana ) Etwa 6400

deutsche Kriegsgefangene werden wöchentlich
aus Caserta (Italien ) in die amerikanische Be¬
satzungszone Deutschlands übergeführt , wie aus
einer Mitteilung des Hauptquartiers der ameri¬
kanischen Streitkräfte hervorgeht . Sie werden
in den Lagern Daehau und Heilbronn entlassen
werden . Im ganzen erwarten noch etwa 35 000
deutsche Kriegsgefangene in Italien ihren Heim¬
transport .

Gerst entlastet
Frankfurt , 18 . Dez . (dana ) Karl Wilhelm

Gerst , der frühere Lizenzträger der „Frank¬
furter Rundschau “ wurde in der Montagver¬
handlung der Frankfurter Spruchkammer ent -

KUBI BELEUCHTET
Am 10 . März 1947 soll die Friedenskonferenz

in Moskau beginnen . Zwei Jahre fast nach dem
deutschen Zusammenbruch , aber schließlich
doch. Es hat sich gerade im Laufe dieses Jahres
gezeigt , daß ein längeres Verzögern leicht be¬
wirken kann , die mühsam erzielten Fortschritte
im staatlichen und wirtschaftlichen Aufbau
Deutschlands zu gefährden , wenn nicht ein
Friedensvertrag sichere Fundamente schafft ,
auf denen weitergebaut werden kann . Die dif¬
ferierenden Auffassungen zwischen den alliier¬
ten Mächten führten zeitweilig zu einer At¬
mosphäre , die Friedensverhandlungen abträg¬
lich war . Mit Erleichterung begrüßte man
namentlich in Deutschland die folgende Ent¬
spannung , verursacht durch eine gewisse Locke¬
rung der russischen Haltung . Die Aussichten ,
den Friedensvertrag mit Deutschland im Früh¬
jahr abzuschließen , erschienen in einem günsti¬
geren Licht . Es wurden Fortschritte wesent¬
licher Natur auf dem Wege zur Ausarbeitung
der Friedensverträge mit Deutschland und
Oesterreich erzielt , man durfte die diesbezüg¬
liche Zuversicht des amerikanischen Außen¬
ministers Byrnes teilen . Dieser Optimismus
wird getrübt durch die heute erfolgte Erklä¬
rung des französischen Vertreters im Außen -
ministerrat , de Murville , der die Auffassung
äußerte , daß beide Verträge — der mit Deutsch¬
land und der mit Oesterreich — zu umfang¬
reich seien , als daß man sie in einer Konferenz
behandeln könne . Diese Erklärung ist um so
schwerwiegender , als sich der österreichische
Ministerpräsident Dr . Renner fast gleiehzeitig
dafür einsetzt , daß zunächst einmal das öster¬
reichische Problem vor dem deutschen behan¬
delt werden soll , da Oesterreich mit Deutsch¬
land abzurechnen habe . Es wünsche , in bezug
auf das Potsdamer Abkommen gehört zu wer¬
den . Wiederum fast gleichzeitig schreibt 1das
sowjetische Organ „Roter Stern “ gegen ein ».
Revision des Potsdamer Abkommens , das die
Grundlage der Moskauer Konferenz abgibt .
Man hat also einen französischen , russischen
und österreichischen Vorstoß zu verzeichnen , der
zu der Sorge Anlaß gibt , daß auch die Mos¬
kau » « Konferenz noch keinen Friedensvertrag
mit Deutschland * bringen wird . Deutschland ist
zu gehr Objekt der Politik geworden , um ir¬
gendwelchen bestimmenden Einfluß ausüben zu
können . Aber Deutschland ist nun einmal vor¬
handen und ein Problem , ohne dessen Lösung
eine wirtschaftliche Gesundung Europas nicht
möglich ist . Es leidet mit , wer diese Lösung
verzögert , es macht sich um Europa verdient
wer sie beschleunigt . W. S.

Erscheinungstermin der „BNN " zu
Weihnachten und Neujahr . Die „BNN“
erscheinen in der Weihnachtswoche am Diens¬
tag , 24. Dezember , als Doppelnummer , dann
nach den Feiertagen am Samstag , 28 . Dezember ,
und in der Neujahrswoche am Dienstag , 31 . De¬
zember, dann erst wieder am Samstag , 4. Januar .
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Unterbilanz des „östlichen "
Volkseinkommens
Von Bernhard Mahrholz

Daß die Ostzone weit über ihre Verhältnisselebt , daß sowohl die öffentliche Hand wie auchder einzelne im Durchschnitt mehr ausgebenals einnehmen, ist eine mehr empirische als
statistisch oder zahlenmäßig beweisbare Fest¬
stellung . Der Substanzverzehr im Kriege durchden Staat ist überwiegend durch einen indi¬
viduellen Kapitalverzehr abgelöstworden.

Die tiefgreifenden Wandlungen, welche die
Beendigung, des Krieges, der Erschöpfungs¬zustand der Industrie , die Verteuerung gewisserGüter und Dienstleistungen, die Veränderungenin den Bewertungen für Waren und Kapital¬anlagen und nicht zuletzt die Blockierung deralten Guthaben und Wertpapiere auf die ver-

• schiedenen Kategorien der Arbeitseinkommen
gehabt haben, haben den deflatorischen Cha¬rakter der Ostwirtschaft eindeutig enthüllt . Ein¬kommen und Ausgaben sind daher in ein ge¬fährliches Mißverhältnis geraten.Eine Gegenüberstellung von Einkommen undAusgaben in der Ostzone muß naturgemäß in
Ermangelung umfassender statistischer Unter¬lagen problematisch erscheinen. Dennoch hatman den Versuch gemacht, eine solche Bilanzaufzustellen und ist dabei zu beklemmen¬den Ergebnissen gekommen. Auf Grundvon Schätzungen hat man durch Addieren derverschiedenen Einkommensgrößen das ge¬samte Volkseinkommen in derOstzone (ohne Berlin) auf 9,5 Mil¬liarden RM berechnet. Dieser Betragentspricht etwa dem Volkseinkommen im Jahre
1932, dem Tiefpunkt der Wirtschaftskrise, dasauf die heute russisch besetzten Gebiete um¬gerechnet, etwa 9,6 Mrd. RM betrug , gegen16,5 Mrd . . RM in 1928, dem Höhepunkt der
Konjunktur und 13,6 Mrd. RM in 1936 . Den Ein¬kommen aus Löhnen und Gehälterndürfte eine besonders hohe Quote am Gesamt¬einkommen einzuräumen sein , während dieEinkommen aus Kapitalvermögenund Mieten, Verpachtungen usw. stark gesun¬ken und Rentenzahlungen erst verhält¬
nismäßig spät, und nur in beschränktem Um¬
fang aufgenommen worden sind. Die Unkosten¬krise hat zwar den Handelsspannen und damitden gewerblichen Einkommen vor¬
übergehend einen größeren Spielraum gelas¬sen , aber .mit der verschärften Preiskontrollewurden die Gewinnspannen außerordentlichbeschnitten. Andererseits haben sich die fixenKosten vielfach als erhehliche Verlustquelleerwiesen.

Als Ausgabeposten sind dem Volks¬
einkommen lediglich das Existenzmini¬
mum und die Steueraufwendungen
gegenübergestellt worden, da alle übrigen Aus¬
gaben heute kaum ins Gewicht fallen . Für das
Exjstenzminimum hat man einen jahresdurch¬schnittlichen Betrag von 1500 RM . je Haushalt
zugrunde gelegt, was bei 5 Millionen Haushal¬
ten in der Ostzone einem Betrage von 7,5 Mrd .
RM entspricht. Die Aufwendungen für Steuern
usw. werden ebenfalls auf 7,5 Mrd . RM ge¬schätzt, ein Betrag , der sich nach Abzug der
im Existenzminimum enthaltenen Verbrauchs¬
steuern auf rund 6 Mrd . RM ermäßigt . Schließ¬
lich sind auf die Ausgabenseite noch 500 Mill .
RM für Investitionen der gewerblichenWirtschaft, für den Erneuerungs- und Ersatz¬
bedarf von Produktionsanlagen eingesetzt wor¬
den , so daß insgesamt die Ausgaben das
mutmaßliche Volkseinkommen um rund 4,5Mrd. RM übersteigen . Ein Teil dieses De- .fizits ist zweifellos aus dem Brieftaschengeldder Kriegszeit bzw . dem Verkauf von Vermö¬
gensobjekten bestritten worden und hat sich
irgendwo als „schwarze “ Einkommen nieder¬
geschlagen, die steuerlich nicht erfaßt sind,der Volkswirtschaft, insgesamt gesehen, also
nicht verloren gehen. Nur wenn Vermögens¬werte unwiderbringlich ins Ausland abwan-
dem , entsteht ein echter Substanzverlust . Wenn
die Schätzung richtig ist , daß die unsichtba¬
ren , also unversteuerten Einkommen im letz¬
ten Jahre etwa 1,5 Mrd. RM betrugen , so

Zweizonen-Expori- und Gesundungsplan Das freie Wort
Verbesserung der Ernährungslage und Hausbrandversorgung gefordert — Für Einstellung von Demontagen und Neuordnung des Geldwesens
Hamburg, 18 . Dez. (dana) Die beiden Pläne

für den Neuaufbau der deutschen Wirtschaft,
die von dem Leiter des Zweizonen -Verwaltungs¬
rates für die Wirtschaft, Dr. Rudolf M u e 11 e r,
aufgestellt wurden, werden in der Zeitung
„Die Welt “ veröffentlicht und beziehen sich auf
einen Gesundungs- und einen Exportplan.

Der Exportplan
Bei den Ausfuhrmöglichkeiten wurde zu¬

nächst der für 1947 zu erwartende Produk¬
tionsstand geschätzt . Als Grundlage werde von
den vorhandenen Industrieanlagen , den verfüg¬
baren Kohlenmengen und der Arbeitsleistung
ausgegangen, wie sie nach der geplanten Nah¬
rungsmittelversorgung erwartet werden könne.
Der Exportplan gehe von der Annahme aus,daß die erforderlichen Importe an Rohstoffen
rechtzeitig zur Verfügung stünden . Da die Aus¬
fuhr den unbedingten Vorrang hfiben müsse,könne im Inland nur der dringendste Bedarf be¬
friedigt werden. Die Ausfuhrwerte berechne der
Exportplan nach den Weltmarktpreisen auf der
Basis von einem Dollar gleich 2 .50 Mark . Er
gliedere sich ferner in eine Berechnung, die voneiner Leistungsfähigkeit der arbeitenden Be¬
völkerung bei einer Versorgung mit 1 500 Ka¬
lorien ausgehe, und einen zweiten Ansatz, dermit 2 000 Kalorien rechne. In letzterem Fälle
werde eine Fettration von 800 g je Zuteilungs¬
periode zugrundegelegt.Für den Ausbau des Exports müsse der alli¬ierte Industrieplan abgeändert ' werden, indemdas Herstellungsverbot für Aluminiqfn aufge¬hoben und die Erlaubnis zur Herstellung einer

überständen . Das Defizitx würde in diesem
Falle nur 1 228 Mill . Mark betragen.

Der Gesundungsplan
Der Ausfuhrplan Dr. Muellers baut auf dem

sog. „Gesundungsplan“ auf, der folgende So- ,
fortmaßnahmen fordert : Verbesserung der Er¬
nährungslage und der Hausbrandversorgung,
höchste Steigerung der Kohlenförderung und
Freigabe von Kohlen für die deutsche Wirt¬
schaft aus der erzielten Mehrleistung, Einstei- i
lung der Demontagenmit Ausnahme der reinen
Rüstungsanlagen, Auslandskredite und Aufstel¬
lung eines Wirtschafts- und Ausfuhrplanes.

Die Neuordnung des Geldwesens wird mit der
Notwendigkeit begründet, die Wirtschaft wie¬
der auf gesunde Rechnungsverhältnisse umzu¬
stellen. Die Arbeit gtgen Geld müsse wieder
ihren Sinn erhalten und die Bildung von Spar¬
kapitalien müsse angeregt werden. Die in
Deutschland in Umlauf befindliche Bargeld¬
menge betrage etwa das Zehnfache dessen , wasfür eine gesunde gesamtdeutsche Wirtschaft er¬
forderlich sei . Ein ähnliches Mißverhältnis be¬
stehe im Bereich des Buchgeldes . Der hierdurch
entstandene Kaufkraftüberhang verschleiere die
tatsächlich vorhandene Verarmung. Die An¬
sprüche der durch eine evtl. Geldreform nach¬
teilig betroffenen Personen sollten bei der

Reichsschuldenregelung angemessen berücksich¬
tigt werden . Ebenso sei eine gleichmäßige Be¬
handlung der Geld - und der Sachvermögen an¬
zustreben.

Nach Auffassung des Zweizonen-Verwnltungs-
rates für Wirtschaft haben sich die bestehen¬
den Steufergesetze als wirtschaftshemmend er¬
wiesen.

Vorschläge zur Senkung der Steuern
Frankfurt , 18. Dez . (dana ) Vorschläge, die

aus einer Verminderung der in den Kontroll-
ratsgesetzen Nr. 12 und 13, 14, 15 und 17 an¬
geordneten Steuerlasten hinzielen, hat der ge¬
meinsame deutsche Finanzrat ausgearbeitet
und an den Alliierten Kontrollrat wei¬
tergeleitet .

Der Finanzrat ist zu der Ansicht gelangt,daß Enteignungen und Beschlagnahmen, die in
den anderen Besatzungszonen angeordnet wur¬
den, für die britische und amerikanische Zone
keine Wirksamkeit haben sollen .

Im Rahmen seiner Bestrebungen zur Ver¬
einheitlichung des Steuerwesens in beiden Zo¬
nen wurde der Militärregierung eine Neufas¬
sung der Lohnsteuerdurchführungsbestimmun¬
gen von 1939 vorgeschlagen, die bis zum
1 . April nächsten Jahres verwirklicht wer¬
den soll .

Gebt die Kriegsgefangenen frei?
Ein Appell der SPD dieser vereinzelten Fälle getroffen wurden .“

Stuttgart , 18 . Dez. (dana) „Wir appellieren Viele britische und amerikaniscl^ Journalisten ,größeren Zahl schwerer Werkzeugmaschinen an die Welt , seid großmütig und gebt uns die die Frankreich in der letzten Zeit besuchten,
gegeben werde. Die Produktion von Schwer- Kriegsgefangenen frei !“ heißt es in einer Ke- konnten sich davon uberzeugen, daß die aeut-
Chemikalien müsse auf den Stand gebracht solution der sozialdemokratischenPartei Würt- sehen Kriegsgefangenen m Frankreich gut er--
werden, der dem Bedarf der zugelassenen Ver- temberg-Badens, die am 15. d. Mts. in einer nährt werden , sich m den Dörfern und. cte
braucherindustrien entspreche. Der Export von Versammlung von der Schriftstellerin Anna Bauernhöfen, m denen sie arbeiten,. frei De-
unverarbeitetem Holz soll nach dem Mueller- Haag verlesen wurde. „Wir senden Grüße an wegen können und häufig fr^ mdschaftlidie
Plan vermieden werden. Ferner soll Steinkohle alle Kriegsgefangenen“ heißt es in der Reso - Beziehungen mit der ortsansässigen Bev
weitgehend für die deutsche Industrie zu Ver- lution. „Wir sind durchdrungen von dem Wil- ru£}g qnternaiten .
edelungszwecken freigegeben werden . In dem len , Wiederaufbau in den zerstörten Ländern Da? fra" ™sls5:he ^

ErMärune inPlan wird darauf hingewiesen, daß Kohlen im und Gebieten zu leisten, die durch die national- MaßnahmenWürdenWerte von 100 Mill . Mark im Durchschnitt sozialistische Gewaltherrschaft in Not und besondere Maßnahmen wurden
einen Ausfuhrerlös von 700 bis 1 000 Mill . Mark Elend
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^ Aktivisten smd' frei— von 2000 Kalorien pro Tag werde aufrecht¬
geschätzt. Der Einfuhrbedarf an Rohstoffen erhalten ,
würde sich auf 1030 Mill . Mark belaufen . Deutsche Kriegsgefangene in Frankreichw®i

^
r®i^d für die Nahrungsmittelimporte 1 370 Paris , 18 . Dez. (dana-Reuter) „Unsere Kriegs-Mdl. Mark angesetzt werden müßten . Es würde gefangenen werden ständig von Beamten des _ _ _ _ _ —sich also ein Defizit von 1 340 Mill . Mark er- internationalen Roten Kreuzes überwacht“ , er- veröffentlichten nichtamtlichen Zahlenangabeneeben . LobIp man hincrocmn «in » tasi kiärt e e jn französischer Regierungssprecher ei - der Abteilung für Zivilverwaltung bei der

nem Reuterkorrespondenten gegenüber. Selbst- amerik . Militärregierung ist ersichtlich, daß
verständlich wurde uns über einzelne Be- Deutschland eine Bevölkerung von 64 786106
schwerdefälle Bericht erstattet . Wir haben Personen hat . Das sind etwa 5 Mill . wenigerdarauf vor 14 Tagen geantwortet und versi- ais zur Zeit des Beginns des 2 . Weltkrieges,chert, daß sofort Maßnahmen zur Behebung Aus den bisher vorliegenden Zahlen, die in

5 Millionen Bevölkerungsrückgang
Das Ergebnis der Volkszählung

Berlin , 18. Dez. (ap) Aus am . 13 . Dezember
geben . Legte man hingegen eine tägliche Kalorienzahl von 2 000 zugrunde, so wäre ein Aus¬
fuhrertrag von 1 900 Mill . Mark zu erzielen,dem ein erhöhter industrieller Einfuhrbedarf
von 1 300 Mill . Mark und ein Importbedarf an
Nahrungsmitteln von 1 828 Mill . Mark gegen-

Interessantes in Kürze
Auszeichnung Dawsons und Sewalls . Der französi - Zone für Motorfahrzeuge bei Gerstungen -HönebachWO ncMItromam * srAn Wr i J __ s_ _ i* _ . «. . . . . . ° _

soweit deutlich die Kriegsfolgen erkennen las¬
sen, ist ersichtlich, daß Deutschland 36 247 183
Frauen gegenüber nur 28 538 923 Männern
zählt , während es im Jahre 1925 nur zwei Mill .'sehe Gouverneur von Württemberg , General Wid - wurde , wie dana aus Wiesbaden funkt , nach Wartha mehr Frauen als Männer gegeben hat .m o e 11K rsint, +n «,«ie SA r—vl-. -— 111 <pv — ' _ . .m e r , überreichte am 14. Dezember Oberst W . D a w - verlegt .a2fieri52 Bis<?1! ? Vertreter beim Länderrat , Tagung deutscher Methodisten . Vom 7.—10. Nov .das „Kreuz der Ehrenlegion . Der Leiter der ameri - tagte in Frankfurt die Zentralkonferenr eit>r npnt .kanisdien Militärregierung Württemberg -Baden Sum - sehen Methodistenkirche . Abgeordnete aller vier Be -
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In der stark industrialisierten britischen
Zone wurde eine Bevölkerung von 22 386 643
Mill . ermittelt . Sodann kommt die Sowjet-
Zone mit 17 119 645 , die amerik. Zone mit
16 231 648 und schließlich die französische Zone
mit 5 877 338.
Politische Befreiung deutscher Jugend

Berlin , 18 . Dez. (dana ) Zur politischen Be¬
freiung der deutschen Jugend hat die Frak¬
tion der CDU dem Berliner Stadtparlament

bleib-t noch das rechnerische Defizit
von 3 Mrd . RM aufzuklären .

Ist dieses Vermögen in Form von Gold , Edel¬
steinen, photographischen Apparaten , Orient¬
teppichen, Gebrauchsgegenständen usw. ins
Ausland abgeflossen? Wer vermag die Höhe
des „schwarzen“ Exports zahlenmäßig auch
nur annähernd angeben? Oder ist das Volks¬
einkommen zu niedrig geschätzt worden? Hier¬
für aber fehlen jegliche Anhaltspunkte . Unter
Zugrundelegung von 5,5 Millionen Beschäftig¬
ten (die Ostzone zählt etwa 17 Millionen Ein¬
wohner) und einem Jahreseinkommen von
1200 KM würden die Löhne und Gehälter etwa

„Kriegskreuz mit Palmen “ ausgezeichnet , wie dana unter dem Vorsitz von Bischof ” Dr . Wade , Detroit
. . „ „ , „ (Vereinigte Staaten ) in Anwesenheit der BischöfeMcArthur wird ausgezeichnet . General Douglas Dr . G a r b e r , Genf , und Dr . A r v i d s o n , Stock -der Oberbefehlshaber der alliierten holm . Zum Bischof der Deutschen MethodistenkircheStreitkräfte im Femen Osten , empfing am 1«. Dezem - wurde Dr . J . W . Ernst Sommer einstimmig ge -ber aus der Hand des französischen Botschafters in wählt . Dr . P . W a r f i e 1 d (USA ) berichtete über dasJapan General Zinovi Pechkofl , das GroBkreuz der methodistische Hilfswerk (Methodist Comittee ofEhrenlegion , die höchste französische Auszeichnung , Overseas -Relief ) , das ein Sechstel aller Gaben zurwie dana -Reuter meldet . Linderung der Not in Uebersee und damit auch in *_ _ _ _ _ _ _Das 100 000. „Care “ -Paket . Das 100 000. „Care “-Paket Deutschland aufbringt . Aehnliche Hilfen wurden am io d Mts einen Gesetzentwurf voröeleBtist in diesen Tagen in der amerikanischen Zone dürch Pastor Henriksen , Stockholm , und Direk - am '

^
e ‘ne n ^ esetzentwuri Vorgelege

ausgeliefert worden , meldet dana aus Stuttgart . Es tor S i g g , Zürich , zugesagt . Die konstruktive Kon - wonach alle deutschen Staatsangehörigen , diebesteht begründete Hoffnung , in nächster Zeit wei - ferenz brachte den Willen zum Ausdrude , am Wie - am 1 . Januar 1933 noch nicht das 14 . Le -tere Pakete für Zwecke der allgemeinen Nothilfe zu deraufbau des deutschen Volkes mit allen Kräften hensiahr vollendet hatten von allen Gesetzenerhalten , die aus den in Amerika einlaufenden Ueber - mitzuwirken oensjanr vollendet natten , von allen besetzen
Schüssen der „Ceqre“-Aktion stammen . Reine Gnade sondern Tod . Die Gnadengesuche von und Anordnungen , die mit der früheren Zuge -Weihnachtshilfe aus England . Hunderte von Pake - Dr . Hilde Wernicke und Schwester Helene hörigkeit zur NSDAP , ihren Gliederungen undten , für deutsche Flüchtlinge , treffen gegenwärtig in Wleczorek , die am 25. März 1946 vom Land - „ onstiBen belastenden Organisationen Rechts -Kiel aus -Großbritannien ein , wie dana meldet . Sie gerlcht in Berlin wegen Euthanasie an Patienten der son ®ll B®n Del “ Stenden Organisationen tteents- - - - Anstalt Meseritz -obrawaide zum Tode durch Er - nachteile verbinden , nicht betroffen werden

hängen verurteilt worden waren , wurden , wie dana
aus Berlin meldet , durch den von der alliierten
Kommandantur ernannten Begnadigungsausschuß ab¬
gelehnt .

Einer Zuschrift von Frau B . N o e , Karlsruhe , De¬
genfeldstraße 3 , entnehmen wir : „ Im Zuge der Un¬
terbringung von Flüchtlingen wurden von der Drei¬
zimmerwohnung meiner Mutter , die sie mit meinem
Bruder und dessen Frau bewohnt , ein Zimmer und
eine Mansarde beschlagnahmt . Einen Tag später
wurden die Flüchtlinge , vier Erwachsene Personen ,bereits eingewiesen . Selbstverständlich müssen die
Flüchtlinge untergebracht werden , aber — weshalb
zunächst bei den Nicht -Pgs . ? Weil diese den Druck
seit 1933 gewöhnt sind ? Von den Drei - und Vierzim -
merwohnungen in nächster Nähe sind — acht Wochen
später — weder Zimmer noch Mansarden beschlag¬
nahmt . Von diesen Wohnungen könnten zum Teil
zwei Zimmer zur Verfügung gestellt werden .“

Der Bund Deuts che r Architekten (BDA ),Landesgruppe Baden , Karlsruhe , schreibt u . a . : „Die
Zahl ist das statistische Ausdrucksmittel . Mit der
Statistik läßt sich vieles beweisen , aber wesentlich
ist , daß die Zahl hinreichend klar und offen , in ihrer
allgemeinen Richtigkeit zu überzeugen vermag und
eine brauchbare Planungsunlerlage bildet . Andern¬
falls verbreitet sie Mißtrauen und bereitet Aerger
und Verdruß . Solche und ähnliche Gefühle löste bei
den Karlsruher Architekten der Artikel „Ein Fünftel
der Trümmer beseitigt " , der ln den BNN über die
Aufräumungsarbeiten der AAK erschien , aus . Unbe¬
stritten ist bei der Enttrümmerung ein großer Schritt
vorwärts gemacht worden und große Materialmengen
sind angefallen . Schwarz auf weiß sind die Zahlen
zu lesen , aber nichts ist mit ihnen anzufangen . Es
interessiert vor allem , wo die besagten Baustoffe
hingekommen sind , oder wo sie sich befinden und
wie man sie zu verteilen gedenkt . Das für die
Baustoffverteilung zuständige Wiederaufbauamt der
Stadt konnte auf eine Anfrage . keine Antwort ge¬
ben , und so müssen die Bauschaffenden ihren Auf¬
traggebern die Antwort schuldig bleiben . Vielleicht
entschließt sich die AAK dazu , ihre Ausführungen
und gegebenenfalls auch ihre Zahlenangaben zu
ergänzen . Eine Erwiderung scheint uns besonders
dringend , weil die Baustoffverwaltung heute nicht
in der Lage ist , auch nur 1000 Stück Badesteine zur
Verfügung zu stellen , trotzdem in dem Artikel zu
lesen ist : „6,5 Millionen Badesteine warten auf ihre
Wiederverwendung “ .

Staatssekretariat Södbadens
Freiburg, 18 . Dez . (dana ) Die badische Re¬

gierung ist jetzt durch ein aus Staatssekretären
und Staatskommissaren bestehendes Staatsse¬
kretariat ersetzt worden , gab die französische
Militärregierung am 4. d . Mts . bekannt . Die
Staatssekretäre üben vollziehende und gesetz¬
geberische Gewalt aus. Vor Veröffentlichung
von Verordnungen kann die Stellungnahme der
beratenden Versammlung verlangt werden.
Diese kann jedoch die Mitglieder des Staats¬
sekretariats nicht durch Abstimmung zum
Rücktritt veranlassen , da diese durch die fran¬
zösische Militärregierung in Zusammenarbeit
mit den vier zugelassenen politischen Parteien
eingesetzt wurden.

Das Staatssekretariat hat nicht den Charak¬
ter einer parlamentarischen Regierung. Sein
Präsident verfügt bei Beratungen des vereinig¬
ten Kabinettsrates über zwei Stimmen.

Bremer Senat neu gewählt
In einer Sonder-Sitzung verabschiedete die

„Bremische Bürgerschaft“ am 28 . November
zunächst in einer Lesung genehmigend das Se¬
natsgesetz vom 19 . November 1946 , das bestimmt:
„Der Senat besteht bis auf weiteres aus 12
Mitgliedern. Zwei Mitglieder des Senats brau¬
chen nicht aus der Mitte der Bürgerschaft • ge¬
wählt zu werden.“ Mit der Bestimmung des
letzten Satzes haben sich die drei KPD -Mit -
glieder der Bürgerschaft nicht einverstanden
erklärt und deshalb dem Gesetz ihre Zustim¬
mung nicht gegeben. Von der CDU ist im
Laufe der Fraktionsverhandlungen der letzten
Wochen ?ine Beteiligung an der Regierungs¬
bildung schließlich abgelehnt worden, weil ihr
neben der BDV mit 2 Senatssitzen nur ein
Senatssitz wie der KPD zugeteilt werden sollte ,obwohl ihr bei der Wahl der Bürgerschaftsmit¬
glieder am 13 . Oktober die zweitstärkste Stir—
menzahl zugefallen ist . In den Senat wurde.-,mit den Stimmen der übrigen Parteien ge¬wählt : 7 Mitglieder der SPD , 3 der BDV,
1 Mitglied der KPD und 1 Unabhängiger, vg.

enthalten Kleidungsstücke und Sehuhwerk aller Artund stammen von Einzelpersonen , Familien undSchulen in England , In Briefen , die diesen Paketen
beigefügt sind , wird weiterhin Hilfe versprochen .

Schweizer Liebesgaben . Acht freiwillige Schweizer
Wohltätigkeitsagenturen werden nach Mitteilung desamerikanischen Hauptquartiers 190 000 Liebesgaben¬pakete im Laufe dieses Monats an Adressaten in derUS -Besatzungszone Deutschlands verschicken , wie

sollen . Die deutsche Jugend müsse, aus ihrer
geistigen, seelischen und politischen Gleich¬
gültigkeit herausgeführt werden.

Abänderung des Heiratsverbotes
Frankfurt l >. Dez. (dana) Eine geplante Ab-

Tiso leugnet weiter
ua -rsesarzungszone ueutscnianos verscnicken , wie Preßhiirr 1R Flo -, Manal IVr »homaUjo Prä . .. - — — a - t -— — • - - -dana ‘ meldet . Die Pakete enthalten Verpflegung und . f , -10- mana , uer enemauge rra anderung des gegenwärtigen HeiratsverbotesKleidungsstücke . sident der unabhängigen „ Slowakei , Tiso , zwischen Angehörigen _ der amerikanischenIWehl aus der Sowjetzone . Die Einfuhr von Getreide *6U^I16t6 6m6Ut> däS d6niokr3tlSCh6 System in cstrpitkrüffp iitiH np’ it^rfipn jjqK smpriks*und Mehlüber Hamburg wurde in der letztenWoche , der „Slowakei “ abgeschafft und dafür eine nLäeOberbefehlshat ^ rSnfral JosenhT Mcwie die dana meldete , in der insgesamt 19 832 Ton - _ _ _ , . ,_ u _ nisene tJDeroeienisnauer urenerai «josepn i .nen Lebensmittel im Hamburger Hafen eintrafen , faschistische Regierung eingesetzt zu haben . Narney am 11 . Dez . bekannt . Der Aende -durch die Ankunft von 13 Getreideschiffen aus Ueber - Tiso gab zu , den Nazismus und Faschismus in rungsplan dessen Einzelheiten z . Z . vom ameri -
iös
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D1 “ e Schlfte seinen Reden gepriesen zu haben , behauptete kanischen
’

Hauptquartier bearbeitet werden ,
Neue Uebergangssteiie von us - nach Sowjetzone . i ed ° ch > dies sei nur geschehen , um die Deut - wird eine Heirat schon vor der Abreise aus70 Prozent , bei rund 6 Milionen Beschäftigten _ _ _ _etwa 75 Prozent des gesamten Einkommens Der Zonenübertritt von der us zur sowjetischen sehen zu beruhigen,ausmachen, während sie im Jahre 1932 einen Europa möglich machen .

• SPD Bayern lehnt ab
München , 18 . Dez . (dana ) Die Landeskonfe¬

renz der SPD lehnt eine bedingungslose Teil¬
nahme an der Koalition ab . Die Landeskon¬
ferenz überläßt der Fraktion in gegebener Si¬
tuation die Entscheidung darüber , ob eine
Teilnahme an einer Regierung unter festen
Bedingungen möglich ist, heißt es in einer
am 15 . d . Mts . mit 158 gegen 135 Stimmen an¬
genommenen Resolution der Delegierten der
sozialdemokr. Landeskonferenz für Bayern.

Um die Wiedergutmachung
München , 18. Dez. (dana) Die dreitägige In¬

terzonenkonferenz für die Wiedergutmachung
in Tegernsee hat , wie Staatskommissar Dr.
Philipp Auerbach am 13 . d . Mts . erklärte ,den eindeutigen Beweis der engen Zusammen¬
arbeit aller rassisch, religiös und politisch Ver¬
folgten erbracht . Die Gleichberechtigung der
rassisch und politisch Verfolgten auf dem Ge¬
biete der Wiedergutmachung sei auch für die¬
jenigen anerkannt worden, die früher nicht in
Deutschland gelebt haben . Es ist zu hoffen , daß
zwischen den Länderregierungen der drei Zonentatsächlich eine erfreuliche Zusammenarbeit zu¬stande kommt.

Anteil von 56,9 Prozent hatten . Ob die hier
aufgestellte Bilanz der Ostzone zutrifft , kann
bei dem Fehlen der wichtigsten Berechnungs-
Unterlagen nur schwer beurteilt werden . Im¬
merhin vermitteln diese roh geschätzten Zif¬
fern einen gewissen Einblick in die beängsti¬
gende Disproportionalität zwischen Einkommen
und Ausgaben, die durch die Deflationspolitik
nur verschärft worden ist. •

Der Kapitalverschleiß in der privaten Sphäre
ist das Gegenstück zu dem fiskalischen Kapi¬
talverzehr im Kriege, wo die Ausgaben allein
des Reiches seit 1941 über das Volkseinkom¬
men (über das amtliche Berechnungen nur bis
Ende 1941 vorliegen, das aber in den folgen¬
den Jahren weiter gestiegen, jedoch mindestens
seit 1944 rückläufig war ) hinausgingen, wäh¬
rend) sie in 1933 nur fast ein Sechstel des
Volkseinkommens ausmachten, wie die nachfol¬
gende Gegenüberstellung zu erkennen gibt:

Die Kirche in der Sowjetzone

in Mrd . RM 1933 Ü * 1941 1942 1943 1944
Volkseinkommen 46 5 89,i 97,8
Reichs -Ausgaben 8,1 52,1 101,9 128,6 153,0 171,3
Einnahmen 7,8 39,5 75,0 91,6 96,2 89,7

davon Steuern 6,9 24,2 32,3 42,7 38,0*) 37,5 *)
*) darunter : vom Reich für die Gemeinden 1verein¬

nahmte Gewerbesteuer .
Auf alle Fälle verdient das Faktum des Ka¬

pitalschwundes im Querschnitt« der Wirtschaft
größte Beachtung, um so mehr , als die Ostzone
in der Gestalt unausgenutzter Industriekapa¬
zitäten einen Kapitalrück1’alt kaum besitzt,auf dessen Nutzbarmachung im wirtschaftli¬
chen Wiederaufbau zurückgegriffen werden
kann . Die gegenwärtige äußere Anpassung der
Steuerschraube hat ihren Zweck erreicht. Ist die
Gefahr von fiskalischer Seite aus dank den um¬
fassendenAbschöpfungsmaßnahmen gebannt , so
erscheint es an der Zeit, die Last der Besteue¬
rung an die tatsächliche Tragfähigkeit der
laufenden Einkommen anzupassen, um den
nun schon seit Jahren anhaltenden Kapitalver -
schleiß durch die Politik einer systemvollen
Kapitalmarktpflege allmählich wieder in Ka¬
pitalreserven zu verwandeln.

Unser St.-Korrespondent schreibt aus Berlin:
Auf einer Sitzung des Bischöflichen Ordina¬riats Berlin wurde beschlossen , alljährlich den

5 . November als Gedenktag für die vom Drit¬ten Reich ermordeten Priester zu begehen. Der
5: November ist der Hinrichtungstag des Dom¬
propstes von St . Hedwig , Berlin, durchden SD , den das Bistum Berlin zum „Blutzeu¬
gen“ erklärte .

Demgegenüber verlas die Berliner KPD in
einer Wahlversammlung im Sportpalast , die
auch über Radio -Berlin gesendet wurde, unter
dem Motto: „Vor 13 Jahren !“ den dokumenta¬
rischen Leitartikel der damaligen nationalso¬
zialistischen „Berliner Montagspost“ : . das
5 . katholische Jugendtreffen des Bistums Ber¬
lin stand unter der Losung des Chefs des Ka¬
tholischen Jugendamts Dr. Pukowski : „Eine
Sehnsucht, ein Wille , ein Reich !“ Dann ergriffGeneralvikar Dr . Steinmann das Wort : „Wir
freuen uns so“

, sagte e .-, „daß die letzten
Schranken fielen , die der deutschen Einheit
hinderlich waren . Wir haben ein Reich und
einen Führer und diesem Führer folgen wir
treu und gewissenhaft!“

Die katholische Kirche Berlins antwortete
mit einer „Liste zur Entnazifizierung des Kle¬
rus“

, nach der in Berlin von 478 Geistlichen
nur 5 der NSDAP angehörten, in Halle von
225 nur 2 , in Chemnitz von 185 1 , in Dresden
von 164 0, in Erfurt von 66 0, in Dessau von
182 1 , in Magdeburg von 162 0 , in Jena von 220
4 und in Zwickau von 309 Geistlichen 2, insge¬samt also von 1991 Geistlichen aus 9 Diözesen
nur 15 . Wenig später Wurde von der Berliner
Militärregierung die Herausgabe der katholi¬
schen Kirchenzeitung „Die Botschaft“ für das
Stadtgebiet Berlin genehmigt.

Während alle katholischen und kirchlichen
Jugendorganisationen in der russischen Zone
Deutschlands wegfallen, da hier nur die „FDJ“

(Freie Deutsche Jugend ) als einzige Jugend¬
organisation genehmigt bleibt, erstand der „Ka¬
tholische Studentenverband“ neu und hat mit
Genehmigung der Besatzung auch an anderen
Hochschulorten der russischen Zone seine Ar¬
beit wieder begonnen, nachdem er 1938 durch
die Gestapo aufgelöst und verboten wurde.Der Verband kann im nächsten Jahr auf sein
lOOjähriges Wirken im Dienst katholischer Hoch¬
schuljugend zurückblicken. Seine Satzungen
legen auch zukünftig ausdrücklich Wert auf die
„Betonung des religiösen Bekenntnisses“ undstellt dazu die „Eucharistie“ in den Mittelpunkt
des Vereinslebens. Die Gründungsversamm¬
lung faßte folgende Entschließung: „Wir sind
uns der schwersten Verantwortung bewußt,denn auf die allgemeinen Zerstörungen folgendie moralischen. Die Kirche fordert die Jung¬akademiker auf, sich gegen den schleichenden
Pessimismus zu wenden, das Leben zu Chri¬
stus zu erheben, armen Studenten karitativ zu
helfen, mutig zu apostolieren unter allen Mit¬
studierenden !“

In Berlin wurde die „Akademie für Christ¬
liche Sozialwissenschaft“ begründet mit den
Worten eines Sprechers des Ordinariats : „Von
christlicher Philosophie unbeeinflußte Wissen¬
schaft führt zum Weltuntergang. Die die Wis¬
senschaft zu entchristlichen versuchen, werden
sie nationalisieren und damit zerstören!“ Die
Akademie soll die Grundsätze der Christlichen
Soziallehre verbreiten.

Eine „Soziale Woche“ der Berliner Katho¬
liken fand vom 10 . bis 16. November statt , die
sich „die Aufgabe gesetzt hatte , einen Gemein¬
schaftsgeist auf gesunder Basis zu studieren
und begrifflich festzulegen“ ! Es wurde vor
„übertriebenen Verstaatlichungen als Dienst am
Kapital und nicht an der Wirtschaftspersön¬lichkeit“ gewarnt, diese „Nationalisierung der
Industrien “ fördere die „Entpersönlichung“ nur
noch mehr . Darüber hinaus wurden alle aktuel¬
len Probleme des sozialen Lebens behandelt.

Die Kongreßwoche war von 2500 Teilnehmern
aus der ganzen russischen Zone Deutschlands
der ganzen russischen Zone Deutschlandsbesucht.

Die Uebersiedlung vc .» ' '
__ ? _

"
deutscher Katholiken aus dem ehemals deut¬
schen Osten und Sudetengebiet hat zu einer
Strukturwandlung des Katholizismus in der
russischen Zone geführt , wie Sachverständige
jetzt erklärten . In der Provinz Sachsen
lebten früher 130 000 Katholiken, jetzt sind es
500 000. Im ganzen Land Sachsen gab es frü¬
her 250 000 Katholiken, heute . sind es über
600 000 . Im Bistum Brandenburg gab es
früher 300 000 Katholiken, heute eine runde
Million . Aehnlich liegen die Dinge in den Kü¬
stengebieten der russischen Zone : wo einst
keine oder nur wenige Katholiken wohnten,sind heute neue Seelsorgerstellen dringend not¬
wendig geworden, einst kaum beachtete Hilfs¬
gemeinden sind heute riesige Pfarreien . Alten¬
berg/Thüringen zählte so z . B . einst in Stadt-
und Außenbezirken 2200 Katholiken, heute
40 000 . Aehnlich ist es in Gera, wo heute 30 000
Katholiken leben. Weimar zählte einst 3500,
heute 25 300 Katholiken . In der Provinz Sach¬
sen sind z t Zt. 400 Flüchtlingspriester einge¬
setzt, daneben warten 35 Stellen auf Geistliche
und Kirchen. In Thüringen sind 44 neue
Pfarre !en eingerichtet, für 25 dringlich zu be¬
etzenden Stellen fehlen Priester . Jnsgescmt

,raf im - heutigen russischen Zonengebiet 1938
ein Priester , auf 5050 Gläub ' ge, heute auf 15 210!

Viel beachtet wird eine Forderung kirchlich -
katholischer Kreise Berlins nach Verpflanzungder Methode der britischen „KatholischenGilde“
gerade in die deutsche russische Zone . Die
„Katholische Gilde“ in England verlangt von
den ihnen angehörenden Priestern engsten Kon¬
takt mit dem Volk , zu diesem Zweck jährlich
eine gewisse Arbeitszeit als Fabrik - , Bvi - oder
sonstigerArbeiter , bei der der betr . Geistliche in
jeder Hinsicht seinen Mann „ganz “ zu stellen hat,
so , als ob es sein dauernder Broterwerb wäre.

Vom Kriege
Wenn meine Soldaten anfingen zu denken, soliefen sie alle davon. Friedrich der Große.
Ohne die große und tiefe Grundlage des Welt¬

bürgertums ist der Patriotismus ein wüstes und
unfruchtbares Ding . Gottfried Keller.

Der Krieg ist eine Ironie auf das Neue Testa¬
ment. Kaiser Friedrich IIL

Der Deutsche gleicht dem Sklaven, der sei -/
nem Herrn gehorcht, ohne Fessel, ohne Peit¬
sche, durch das bloße Wort, ja durch einen
Blick . Die Knechtschaft ist i-? ihm selbst, in
seiner Seele ; schlimmer als die materielle Skla¬
verei ist die spiritualisierte . Man muß die
Deutschen von innen befreien, von außen hilft
nichts. Heinrich Heine.

Wer dient seinem. Vaterlande besser: der¬
jenige, der den Mut hat , die Wahrheit zu sagen
oder derjenige, der die auffälligsten Gebrechen
mit patriotischen Lügen verdeckt?

Anselm Feuerbach.
Im Reich der Gedanken ist der Patriotismus

ein schmutziger Geselle . Schopenhauer.
Alle edlen Menschen sollten diese Gesinnung

mit warmem Menschengefühi ausbreiten , Väter
and Mütter ihre Erfahrungen darüber den Kin¬
dern einflößen , damit das fürchterliche Wort
„Krieg “

, das man so leicht ausspricht, den Men¬
schen nicht nur verhaßt werde, sondern daß
man es mit gleichem Schauder als Veitstanz,Pest, Hungersnot, Erdbeben, den Schwarzer !
Tod zu nennen oder zu schreiben kaum wage.

Herder . •
Im längsten Frieden spricht der Mensch nicht

so viel Unsinn lind Unwahrheit , als fm kürze¬
sten Kriege. Jean Paul.
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moderner Musik eine unmittelbare und über¬
zeugende Wirkung zu erzielen vermögen . P .W.

Sprechstunden des Landeswirtschaftsamts . Die
letzten . Sprechstunden des Landeswirtschafts¬
amtes finden in diesem Jahre am Samstag ,
21 . Dez. 1946, statt . Ab Donnerstag , 2. Jan .,

Neubürger als Helfer beim Wiederaufbau
Versammlung der im Baugewerbe beschäftigten Ostvertriebenen

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Der ADGB , Industriegruppe „Bau “
, für zum Wiederaufbau ihrer Stadt rühren , bequeme

1947 , nimmVdas
~
Amt seine Sprechstunden wie- Karlsruhe und Umgebung , hatte am Dienstag - Wohnungen instandsetzen und bezugsfertig

_ n * i. . 1 n , n , i- • . der in vollem Umfange auf , und zwar : Diens- nachmittag ( 17. Dez.) eine Neubürgerver - machen .
Der ptlichrbewubre BahnpollZISt Fleisch - und Wurstzuteilung ;. Das Landes - tags , Donnerstags und Samstags von 9—12 Uhr . Sammlung für das gesamte Baugewerbe in_ Arbeitsamtsdirektor Konz appellierte an die

Kürzlich mußte ich in Bruchsal umsteigen ernährungsamt teilt mit , daß die Erfüllung der Weihnachtsfeiern für bedürftige Kinder , den , Zieglersaal einberufen . Die im Bauhand - Gemeinschaft der Not , die heute alle , ob Alt -

Aus Silreichenlüg
*

ätsttegenRetade die Rationen in Fleisch und Wurst in Nordbaden Durch Spenden ist die Karlsruher Notgemein - werk arbeitenden ° stvertriebenen waren der « ter Neubürger , umschließe und versicherte ,

das gleiche versuchten . Durch Bauarbeiten blie - von den Vieh - , Fleisch - und Wurstlieferungen schaft in der Lage , folgende Weihnachtsfeiern |^ erfülit g
war Itadtvenvaltvm ? ’

Wirtschaftsamt w
ß ^ geta^ Um “

h
**1

m
hen nur zwei schmale Gehwege zum Uebergang aus Bayern abhängig ist . Die rechtzeitige Aus - für die bedürftigsten Kinder unserer Stadt uberfuilt war . Stadtverwaltung Wirtsctwrtsamt , Wünschen und Interessen der Neuburger mit

pasiä to mS ln
^
sÄigen SituatK gäbe der Fleischrationen bedingt einen teilwei - durchzuführen : Am 20. 12 . 1946, nachm . 3 Uhr Tr ^ Vertret « enSt der 2614 gereCht “ Werden '

«n
"
unvernünftigsten gebärdet

"
entstand ein sen Ausgleich durch vermehrte Wurstzufuhren . im Blickerbau . 22 . 12 . 1946, vorm . . 10 Uhr , in sichtsamt hatten lhre Vertreter entsandt . Oberinspektor Dewald vom Gewerbeauf -

wildes Gedränge . Es war ein Kampf Bahnsteig Metzgerei -Betriebe können Braten - und Durlach , Festhalle . 24 . 12 . 1946, nachm . 13 .30 Vertreter des Flüchtliugskommissariats sichtsamt übermittelte den Neubürgem im Bau-

gegen Bahnsteig . Nur die Rücksichtslosesten Kochfleisch nur im Rahmen der Vorratslage Uhr , im Konzerthaus . Zu dieser Veranstaltung , hielt Dr . S c h o 1 z ein Referat über das schwie- gewerbe die Grüße des Landesdirektors für Ar -

errangen unter Verlust sämtlicher Mantel - abgeben . Sie sind verpflichtet , für einen gleich - ein „Bunter Nachmittag “ ladet eine amerik . rigste Problem unserer Tage , den Einbau der beit _ Klausmann , und dessen Anerkennung

löpfe Teilerfolge . mäßigen Absatz der Wurstwaren zu sorgen . Einheit ein . Die Karten zu den jeweiligen Ver - Millionen von ausgewiesenen Ostdeutschen in den vorbildlichen Einsatz der Neubürger
Tch «sah auf der andern «Seite meinen 7 na «ste- Weihnaehtskonzert des Kammerchors . Der anstaltungen werden von der städt . Wohl- das nach der deutschen Katastrophe von 1945 beim Wiederaufbau ihrer neuen Heimat .
.n und der Zeiger drohte mit der Abfahrt . Karlsruher Kammerchor bringt am Sonntag , fahrtsverwaltung lind den caritatlven Verbän - ,

als
, ^ °

.
hn " und Lebensraum verbliebene Ein weiterer Sprecher der Ostvertriebenen ,

Nach kurzerUeterlegunggng
™

* ans Ende des 22. Dezember , in der Matthäuskirche (Vorholz - den den Bedachten zugesandt . Weitere Anmel - Restdeutschland . Es habe keinen Sinn so führte aus der Gewerkschaftsbewegung seiner su-

Bahnsteigs zurüThärte ich nicht srtaße 47)
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Hen sdi
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en Weümadi
^ ^ düng » mn^ t

^
die Karlsniher Notgemeinschaft ^ deutschen Heimat kommt wies darauf hin ,

tun sollen — überquerte mit einem kühnen dien im oewanae moderner Satze zum vor -

Sprung das Geleis . Hinter mir rief jemand £ *8- Es ist ein Versuch die Lebendigkeit mo-
Hallo “ . Ich reagierte nicht ; denn damit konn - demer Musik darzustellen . Innere Schönheit ber in geistiger
ten außer mir tausend Menschen gemeint sein . und Qualität des Technischen werden auch bei Johann Baptist K
Kaum hatte ich den rettenden Bahnsteig und
den Zug erreicht , stand schon ein wackerer
Bahnpolizist neben mir , sagte das , was er
immer zu sagen pflegt , wenn verbotener Weise
die Geleise überschritten werden , und verlangte
den Ausweis . Dann schritt er mit pflichtbewußt -

1ge
T^ r « in
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“
der Seben werden könnte , sei zwecklos .

Bahnübereane in unverminderter Härte an Wer straße Fortschritte gemacht . Erst jetzt , da die badischen Züge wurden durch die ‘ „Cramptone “ Bürgermeister Rie din ger versta
* cipupr wnröp Vann ; „v. nipht berichten weil Fassaden gefallen sind , erkennen wir , wie wenig sprichwörtlich . Mit ihrer einen Triebachse war seinen Ausführungen beruhigend auf die inzwi -

üiegei wuiutj , K.dllll lOl mau W HCl , altem Ifoi «Ärc«+rQ (lo ,’iKmA -nrivrl ~ erhört oohr lebhaft crerrarYr/l*vn <»r» Vdrcammlimcr « .

im Neuen Rathaus gerne entgegen .
Seinen 80. Geburtstag begeht am 25 . Dezem-

und körperlicher Frische
r e m e r , Akademiestraße 24. den Boden der Tatsachen zu stellen und als

ihre Kräfte in der Rückschau nach einer un¬
wiederbringlich verlorenen Vergangenheit ver - ^ Berufs0rganisation vertreten würden ;
zehren . Sie taten besser d .ran , sich ganz auf , „

daß die Interessen der Neubürger am besten

Vor den Ruinen des Verkehrsmuseums
Die ersten Schnellzugslokomotiven »ollen als Anschauungsmaterial erhalten bleiben

In diesen Tagen hat die Karlsruher Schutt - bei hohen Geschwindigkeiten (über 100 km/h )

denn diese könne ohne Rücksicht auf partei -
, . , , . . T . .. . , , _ _ politische oder konfessionelle Gebundenheit

allen Behörden und Stellen gegenüber auftreten
hältnissen anzupassen . Nur so könnten sie mit berechtigten Forderungen ihrer
der Zeit wieder Wurzeln fassen und ein neues . . „ . , f
Heimatgefühl erringen . Jede Spekulation auf Mitglieder mü ■Ertolg emsetzen .
etwaige Differenzen unter den Alliierten , wo¬
durch den Ausgewiesenen vielleicht eine Mög¬
lichkeit zur Rückkehr in die alte Heimat ge-

cirtf insehen ae
“

7nl in Rpv/Mma besetzt von der alten Kaiserstraße übrig bleiben wird , sie allerdings eine Flachlandlokomotive . Gegen sehen sehr lebhaft gewordenen Versammlungs - ,
v ®r “

sicrl Qer m 08 8 „ Zunächst vom Abbruch noch nicht gefährdet F.nd« de« .Tnhrhunder + a weilte man auch die teilnehmer einzuwirken , indem er ihrer eigenen gezeigt, daß

Gewerkschaftssekretär Biebricher als Lei¬
ter der Versammlung gab abschließend bekannt ,
daß bei einer späteren gewerkschaftlichen Zu¬
sammenkunft der Neubürger weitere Fragen

* , . . beruflicher und arbeitsrechtlicher Art behandelt
werden .

Die Versammlung im Zieglersaal hat erneut

. . . . P o Zunächst vom Abbruch noch nicht gefährdet , Ende des Jahrhunderts wollte man auch die teilnehmer einzuwirken , indem er ihrer eigenen gezeigt, aau von der Losung des Problems der
na / ragen zwischen Hochschule und Durlacher Tor schwierigen Gebii^ sstrecken des Schwarzwal - Not und Armut die der Tausenden gegenüber - Ostyertnebenen im Sinne einer absolut real -

Zur Häuserbeschlagnahmung ln Durlach die Außenwände des ehemaligen Karlsruher Ver - des mit schnelleren Kursen belegen . Man stellte , mit denen sie nun den kargen Wohnraum Eln^"
,
u5 l

g zu diesem schwierigsten

Wie wir von der Stadtverwaltung erfahren , kehrsmuseums . Von . Jeremias Müller im Jahre brauchte stärkere mehrgekuppelte Maschinen , und das Brot der Armut teilen müßten . Der Frömern aer oeutsenen Gegenwart die wen -

■ hat diese im Zusammenhänge mit der Be- 1779 in den klaren Formen des einfachen Spät - Frankreich hatte soeben den Vierzylinder -Ver - Redner konnte gewissen Beamten des Woh-
. . . _ _ . , i i lrlassitismns 4 ar 1D TaV. » U . . . JW . . 1. TT» i —-. 4. : i j • yr i - i minffco iyi +oc rlAn Vnwuiit ^ n »fh + eiMnonon HQI

schlagnahmung von Häusern in Durlach durch klassizismus des 18 . Jahrhunderts als Forstzeug - bundtyp entwickelt , und die Karlsruher Inge- nungsamtes den Vorwurf nicht ersparen , daß

die Militärregierung sich mit allen Kräften haus der badischen Residenz errichtet , gehörte nieure konstruierten nach ihm die erste drei - s 'e & sich mit der Zuteilung von Wohnraum

für die Bevölkerung eingesetzt . Sie hat nicht das Gebäude zusammen mit der Kleinen Kirche fach gekuppelte europäische Gebirgeschnellzug - ^ die Flüchtlinge vielfach sehr leicht gemacht
** ® ‘ Jen » lAi/Jtei . Th—-. ! J — * 1_i _ i ■ J ? /-c _ii _ _ tt » . .1 . t _i_ i A/\n V»«it +ovi 1« rlonn cJia 4 !acia n imfar -

düng unseres Schicksals zum Besseren über¬
haupt abhängt . L . A.
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Kleiderkarten für Jugendliche
Bei der nächsten Ausgabe der Lebensmittel -

vom vollendeten

persönlich auch bei der Militärregierung in maiem aer jungen Staat . Dann einen enormen Fortschritt ermöglichte . spurten , wanrena che Beamte » solchen gegen- Lebensjahr (Stidi -

Stuttgart den VersucT unternommen wenn Die mustergültige Sammlung , die dem Tech- Ueber vierzig Jahre hindurch hat diese Ma- über ^ e an sich genügend Raum und Inventar £ f rtf u^
r

zwa^ arKfetrtkTnder vom voUen
"
-

möglich eine Rückgängigmachung der erwähn - nik -Studentem ebenso wie dem allgemein tech - schine ihren Dienst getan , als man 1934 das aber mit allen erlaubten und uner deten
’

j bis zum vollendeten 3 Lebensjahr
ten Maßnahme zu erreichen . Es geschah also , nisch Interessierten eine Fülle historischen An - letzte Exemplar außer Betrieb setzte . In den * über 25 Punkte Die Ausgabe dieser Karte er -
was nur irgend geschehen konnte . Wenn auch schauungsmaterials und wissenschaftlicher Stu - Durlacher Eisenbahnwerkstatten wurde die folgt gegen Rückgabe der Säuglingskarte falls

. angesichts der Erfordernisse der Besatzungs - dienobjekte geboten hat , ist am 8 . September Fuhrerseite der Maschine nach Wissenschaft - die Fluchtlmgsbewegung zum Stillstand gekom- • „ snlch „ • Ree,t » für das inTw^ ehen i Tahr
i macht diesen Bemühungen ein voller Erfolg 1944 bei einem großen Luftangriff in Flammen liehen Plänen so aufgeschnitten , daß der ge- 111611 lst« d6r notwendige Ausgleich in der Wohn -

gewordene Kind ist Knaben und Mädchen
versagt blieb , so ist d̂ h seitens der ameri - aufgegangen . Die Mauern des

*
großen Kasten - samte Aufbau und die Arbeitsweise einer mo- vL vX ^

kanischen Militärregierung den erhobenen *>aus — noch aus der ersten Stein -Bau -Epoche dernen Lokomotive demonstrierbar wurde . ^ Meuhüfj ^ d beruf -
bensjahr erhalten ebenfalls eine Kleid «=>rka te

Vorstellungen wohlwollend begegnet und die der Stadt — haben zwar der Zerstörung stand - Trotz der Zerstörung ist der Zustand beider Lehen Schichtung der Neuburger .
(4„ bezw 35 Punkte ) Die s ^nderabsdmitte sind

Zusage gegeben worden , die Beschlagnahme gehalten , aber das alte morsche Gebälk , Dach- Maschinen durchaus noch so, daß sie bei zei- Betriebsrat Bornhäuser führte als Spre - erst nach Aufruf KültiH Die Gültigkeit aller
in möglichst schonender Form durehzuführen stuhl und Bohlenwerk des Zwischengeschosses , tiger Bergung erhalten bleiben könnten . Es eher der . im Baugewerbe beschäftigten Neu- Xextil -Karten ist bis zum 30 6 1947 befristet
und den Einwohnern der beschlagnahmten brannten , allen Löschversuchen zum Trotz , wie wäre eine Tat nicht mir technikgeschichtlicher bürger lebhafte Klage über die mangelnde Be - Jeder Haushaltungsvorstand

'
der Kinder der

Häuser die Möglichkeit zu geben , mehr Möbel Zunder hinweg . Von den vielen bewunderten Pietät , sondern auch wissenschaftlichen Ver- rücksichtigung dieser Männer vom Bau in der genannten Altersgruppen besitzt ist selbst
beim Auszug aus den Wohnungen mitzuneh - Modellen und Sammlungsstücken ist fast nichts dienstes , wenn eine jetzt allerdings bald not - Versorgung mit Kleidung und Schuhwerk . Die veran twortlich für den Empfang

’
der Kleider¬

men als dies bei anderen Gelegenheiten ge- Brauchbares übrig geblieben . Die meisten haben wendige Bergung dieser außerordentlich wert - Tatsache , daß heute der größte Teil der im karte und kann nach erfo igtei T Ausgabe
"
sic&

I schehen konnte . \ vermutlich stille Liebhaber gefunden . Nur zwei vollen Objekte unseren Studenten das unersetz - Karlsruher Baugewerbe und bei der Instand - nicht darauf berufen er habe keine Karte er -
“ * recht große Objekte , einst für höchste Ge- liehe Anschauungsmaterial erhalten würde . Auch Setzung von kriegsbeschädigten Wohnungen in halten Die Karten sind auf der Vorderseite

Zuteilung von Radioapparaten . Der durch das ^ f ^ keiten konstruiert , stehen unbeweg - die Stadt die in ihrer besten inctastriellen Karlsruhe Beschäftigten Ostvertriebene smd , die mit - Tinte vollständig auszufüllen , da sonst eine
Los bestimmte Bezugsberechtigte der Oeffent - llch ’ teil ^ ,

ej
,f

verschüttet am alten Platze , an Blütezeit diese „Erzeugnisse badischen Ge- nicht einmal m Karlsruhe untergebracht seien Einlösungspflicht nicht besteht . Für in Verlust
lieh? Kläger im InterSerLi -Lager Grenadier - «^ igen Stellen schon mit Gras überwachsen , werbefleißes heryorgebracht hat , sollte für berechtige diese auch zum Anspruch auf diä geratene Kart en kann kein Ersatz geleistet
kaseme , hat auf die Zuteilung verzichtet Auf ^ e überzogen . Es smd zwei deren Erhaltung Teilnahme zeigen Vielleicht Wohnungen , die sie mstandsetzen Diese hart Werden . Bei eintretendem Wechsel der Alters -

Vorschläg des Bürgermeister ! Riedihger wird O^ oaLSdmellzuglokomotiven cter ehemaligen findet sie gemeinsam mit Hochschule und Stu - arbeitend « ! Menschen seien bis jetzt mit zahl- g ist die Karte beim Wir tSchaftsamt ah
das Flülitlingslager Artille ^ kasemf damit badischen Staatseisenbahnen , welche als Mark - dentenschaft Mittel und Wege, diese ehrwur - reichen Personen in einem einzigen Raum auf den üblidien Sprechtagen umzutauschen .
bedacht .

8 8 -AruuenetKiseme a <*riuv st eine m der Entwicklung des Lokomotivbaus digen Zeugen der Technik der Zukunft zu dem Lande zusammengedrängt , während sie in _
_ „ im Maschinenbau -Museum Aufnahme gefunden retten . ■ H . Wiedemann . Karlsruhe für andere , die selbst keinen Finger

i Sonderabschnitte aufbewahren . Das Ernah - hatten . Die badischen Lokomotiven gehörten im . . . . Experimental -Nachmittag Carl Sandra 1»
frungsamt teilt mit , daß alle nicht eingelösten 19 . Jahrhundert zu den modernsten und vor - kUv/amUftr
: Sonderabschnitte der 96 . Zuteilungsperiode bildlichsten des Kontinents . Die Konstruktio - IN O V G HTJ D Bf " Oll Q fl Z U G T I 011 Z 01
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^ US? af Wenn auch im Monat November erfreulicher - durch die Verkehrspolizei

Ehrendienst am Samstagnachmittag . Der S da
“

k^ Sr lÄvta weise keine Kapitalverbrechen zu verzeichnen wird . Der Städtischen Polizei wurden 617 An- pe^ ekte^ 'S
Treffounkt zur Ahleichm ^ Ehrend anttS t “

» a ^ ' sind , so gibt das Anwachsen sonstiger verüb - zeigen (im Vormonat 435 ) vorgelegt Bei den Katalepsie und Telepathie folgen ließ . Es ist erstaun-

am SacTl 12 lie fst Ei!f o ^ Konstrukten senne ter Verbrech en zu großen Bedenken Anlaß . Es Unfällen wurden drei Personen tödlich ver - welch sauberer Exfkthelt und Konzentra-

Mne KallefnaLi ' i ' wurde aus wurden im Monat November 144 Einbruchs - letzt und 33 Personen erlitten Knmersehaden tion der Gedanken dieser ernsthafte __Expertoemal -

ftraße ) flstleS ^ eV hrt
Baldwm -Lokomohye diebstähle ( im Vormonat 78) , 412 einfachestraue ) , restgesetzt . emgefuhrt , und als die Franzosen zu Ende Diebstähle fim Oktober 3521 und 11 Kraftfahr - _ _ _ _ __ _ __ __

Registrierung von Kraftfahrzeugen . Das Stra - des Jahrhunderts die ersten Verbund -Versuche remrdiehetahie tim vnmm . t «i ». fahrenden Straßenbahnwagen durch die Po- volles Dunkel hüllt . Carl sundra rekonstruiert mit
ßenverkehrsamt erinnert nochmals an die Mel - durchführten , war es auch die Karlsruher Ma- Soldat ni » d»̂ EoiddiahcTshia itt »zei scharf überwacht wird , will diese Un- wenigen Stichworten (Datum Ort und untersdhrift

_ „ . . . , v : . . . , ’ , , , . . , , 7. , , , meldet . Die Zahl der Feidaiebstanle ist , wohl . . . . . . . . . . . , ’ , auf einen Zettel geschrieben) persönliche Ereignisse
depflicht . sämtlicher Kraftfahrzeuge und An- schanenbau - Gesellschaft , welche die wertvollen bedingt durch die Jahreszeit gefallen Dage- Sltte nicilt nachlassen . Nicht weniger als 260 - - - . - - . -
hänger , die polizeilich nicht zugelassen sind . Anregungen aus dem Westen übernahm .

’ ' r>— - Tr~- * —1— “■— —
Vordrucke sind beim Straßenverkehrsamt er¬
hältlich . Letzter Termin 31 . Dezember 1946 : wärtigen

Die Richtfeier der Kleinen Kirche , die für der Museumsruine ein eindrucksvolles Zeugnis zei werden laufend zur Aufklärung undVerhütung Radfahrer

l

fi
Zwei volle Stunden versetzte der Experimentalpsy -

chologe Carl Sundra das Karlsruher Publikum im
ausverkauften Kabarett , ,R oland 11 ln Staunen ,

überwflf +it a ŝ er an * Donnerstag nachmittag seinem eröffnenden
Aufklärungsvortrag vielseitige und aufregende Ex -

^ _ tion der Gedanken dieser ernsthafte Experimental -
letzt und 33 Personen erlitten Körperschaden . Psychologe arbeitet , und es ist Carl Sundra beson -

TrnhHAm Hac Auf - unH Ahcnrir ^cf/an vnn ^ pr> Anerkennung dafür zu zollen , daß er seine Dar -irotzdem das Auf - und Abspringen von den bletungen nicht ^ ein , ensatlonelles und geheimnis-
volles Dunkel hüllt . Carl Sundra rekonstruiert mit
wenigen Stichworten (Datum , Ort und Unterschrift ,
auf einen Zettel geschrieben ) persönliche Ereignisse

_ oder jahrelang zurückliegende Begebenheiten ihm

gen sind die Diebstähle an Stallhasen und Personen (im Vormonat 178) gelangten wegen Pmonen ^
bk ^ n

^
Weinate

^
Einzel -

Davon legen , noch in ihrem trostlosen gegen - Geflügel wieder gestiegen .EinKapitel für sich bil - ^ ieser Uebertretung zur Anzeige . Die Ver - autosuggestiv bis zur vollständigen unempfind-
^ärtigen Zustand , die beide Lokomotiven in den die F a h r r a d di e b s t ä h 1 e . Von der Poli - kehrsdisziplin der Fußgänger und lichkeit in den Zustand der Leichenstarre Katalepsie).

_ . . „ . . -er Museumsruine ein eindrucksvolles Zeugnis zei werden laufend zur Aufklärung undVerhütung Radfahrer läßt ebenfalls außerordentlich ^ oßefTihf ^ rldiitnen ^ - ^
Kamen

8"
!
"

Freitag , 20. Dezember vorgesehen war , wird ab Mit der Fabriknummer 201 stellt die ältere , Fahrradkontrollen durchgeführt . 52 Fahrräder viel zu wünschen übrig . Die Polizei läßt zur Ver - Ihre Kosten Der Beifall war außergewöhnlich starte,
emgetretener mndermsse halber auf einen im Jahre 1863 entwickelte Maschine eine der wurden wegen Verdacht des Diebstahls sicher - kehrserziehung im Fußgänger - und . Fahrrad - p - Bauer,
spateren Zeitpunkt verschoben . ersten Schnellzugslokomotiven der Welt dar . In gestellt . Trotz dieser strengen Ueberwachung verkehr ständig Streifen laufen und trotz der wie wird das Wetter ?

Spruchkammer 1. In der Sitzung am Sams - England hatte der Ingenieur Crampton die erste konnte auch ein anwachsender Fahrraddieb - laufenden scharfen Ueberwachung ist die Zahl wettwberickt von Am i«r WeUerdieu-t Karisrai»
tag werden die als Hauptschuldige angeklagten ausgesprochene Schnellzugslokomotdve konstru - stahl nicht verhindert werden . Im Monat der Verkehrssünder ebenfalls angewachsen ; SO Beginnende FrostmUdera &g . Vorhersage gültig bis Frei-
Dr . Carl Speierer , z . Zt . Internierungslager iert . Als die dem Schnellzugsdienst prädesti - November wurden 108 Fahrraddiebstähle ge- daß 521 Anzeigen erfolgten (im Oktober 349) . tagabend : Am Donnerstag vorwiegend heiter, tagsüber
Karlsruhe , NSDAP 1937—45 , SS 1934—39, 'San .- nierten badischen Flachlandstrecken ihre ersten meldet , gegenüber 85 im Oktober . An dieser Zahl sind in erster Linie Radfahrer ^ ht

pT
Obersturmführer , Prof . , Dr . Otto D i e b o 1 d , „Courierzüge “ fuhren , baute die „Maschinen - Die Verkehrsunfälle verzeichnen beteiligt . Einen großen Erfolg hat die Polizei ^
Kaiserallee 36, NSDAP 1937—45, allg . SS . 1937 bau “ die bewährte Cramptonlokomoive Nr . 201 . ebenfalls eine erhebliche Steigerung . Der Po- in ihrem Kampf gegen die Schwarzhändler zu
bis 45 ; Obersturmführer und die Hausfrau Redtenbacher , der große Maschinenbauer und lizei wurden 49 Unfälle gemeldet (im Oktober verzeichnen , die Großvieh in das französische

Rheinwaaseratlad«:
. . _ , _ ^_ _ _ _ _ _ _ _ 0 _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Pegel : 17. De*. : Konstanz 267 — Breisach 112 +6,

Elly W er 1 e , Gebhardstr . 37 , NSDAP 1927—45, Maschinentheoretiker , hat an diesem Lokomo - 25) . Die Mehrzahl der Verkehrsunfälle sind besetzte Gebiet zu verschieben versuchten . Die - straßburg uo + o Maxau 330 —8, Mannheim 194 —6,
Inh . deS ?o! fi . Psrtfil - linii cilKprnOn noiiahfOn . f1 Q—nfon <n»i1 ArtAmAn ITat-c»t 1aIjA Vin«. iAwMAn. i^Am ...am/Iam Ji .baI. ■i 'iAlrftl/tkinlnnA « bao im- Ua« ba KliilaATi/l a CnhiirA «v,kom ^ Al lrrtuwtaInh . des gold . Partei - und silbernen Gauehren - tivtyp seine ersten gnandlegenden Versuche hervorgerufen worden durch rücksichtsloses ser vorher so blühende Schwarzhandel konnte str^ihurg

~
U2 ^ j^ Maxau

11'
» ^

’
+t , Manrülelm

h
J
"

abzeichens verhandelt . über das Verhalten von Maschdnenfahrzeugen Fahren , obwohl der Kraftfahrzeugverkehr bereits vollständig unterbunden werden . caub 118 +0.
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DAS WORT DER JUGEND
Das Jugendherbergswerk und wir

Aus der großen Not der Großstadtjugend
vor dem ersten Weltkrieg und aus der Sehn¬
sucht in den Augen erlebens - und schauhung¬
riger Jugend heraus war 1909 der Ruf des
Lehrers Richard Schirrmann in die deutschen
Lande und Schulstuben gegangen : Laßt die
Jugend wandern und die Heimat schauen ! Laßt
sie in Kameradschaft draußen in der Natur
Freude und Schönheit , Jugendfrische und Ge¬
sundheit empfangen in überbrückender Ge¬
meinschaft ! Schafft Raststätten und saubere
Herbergen für die wandernde Jugend !

Der Ruf fand Widerhall in dem durch die
Wandervogelbewegung vorbereiteten Boden ,
und die deutsche Jugend ging immer mehr auf
Wanderschaft und Entdeckungsfahrt im schö¬
nen Vaterland . Die Jungen und Mädel zogen
hinaus, , und kehrten gestärkt an Leib und Seele
heim in die Städte und Schulstuben und konn¬
ten den nächsten Wandertag kaum erwarten ,
werbend bei den Daheimgebliebenen .

Wenn es der Unterkunftshäuser anfänglich
auch nur wenige waren — mußten die Mittel
doch nur aus den Spenden einsichtiger und
an der Jugend interessierter Kreise aufge¬
bracht werden — , so wuchs doch das Werk ,
und im Laufe der Jahre gab es 2200 Jugend¬
herbergen in Deutschland . Spricht nicht die
Zahl von jährlich 4,5 Mill . Uebernachtungen
eine Sprache der Notwendigkeit und Richtig¬
keit von Idee und Werk ?

Die Jugend selbst , Organisationen der Ar¬
beitnehmer und Arbeitgeber , Schule und
Staatsführung erkannten den erzieherischen ,
bildenden und gesundheitsfördernden Wert des
Jugendwanderns und damit des Jugendher¬
bergswerks . Darüber hinaus hatten sich die
maßgebenden Kreise der Erkenntnis nicht ver¬
schließen können , daß das Jugendherbergswerk
über soziale , politische und konfessionelle
Trennung hinweg ein einigendes Band und
über die nationalen Grenzen hinaus ein
Instrument des Friedens und der Verständi¬
gung sein wollte und es auch wirklich war .

Wie der Kuckuck im fertigen Nest sich breit
macht und auf Kosten der Arbeitskraft des
rechtmäßigen Eigentümers sich mästet , so 1933
die Hitlerjugend . Das Jugendherbergswerk
wurde übernommen , die Gründer und selbstlo¬
sen Arbeiter am Aufbauwerk verjagt und das
Werk selbst in Idee und Gestalt verfälscht und
verwirtschaftet . Es wurde nicht mehr gewan¬
dert , sondern „marschiert “ und „ausgerichtet “ ,
wo ehedem Volkslieder erklangen und .frohe
Tanzweisen zu Fiedel und Laute die Jugend
erfreuten , wurde „geschult “ , da lärmten ble¬
cherne Tanzmusik und laute Befehlsstimmen .
Die Jugendherbergen wurden zu Kasernen und
die selbstverständliche freiwillige Disziplin der
Wanderjugend erstickte im öden I^ommiß und
Militarismus . Und nicht zuletzt , die gesammel¬
ten Gelder flössen in unkontrollierbare Kanäle .

Heute gilt es, aus den Trümmern , die der
totale Krieg und eine geist - und seelenlose
Zeit 'hinterließen , das Jugendherbergswerk , das
in der Zwischenzeit seinen Siegeszug um die
ganze Erde angetreten hat , auch bei uns wie¬
der aufzubauen . In Verfolg dieser Aufgabe hat
sich in Nordbaden unter der vorläufigen Lei¬
tung des früheren verdienstvollen 1 . Vorsit¬
zenden in Hingabe an Geist und Idee des Ju¬
gendwanderns ein neuer Jugendherbergsver¬
band gebildet . Die zu bewältigende Aufgabe
ist riesengroß . Was in Nordbaden von den 31
Jugendherbergen , darunter 4 Eigenheime , nicht
dem Kriegsterror zum Opfer gefallen , ist
schwer beschädigt , ausgeraubt oder für Wohn¬
zwecke beschlagnahmt . Es wird schwerer Ar¬
beit und große Mittel bedürfen , um in den
nächsten Jahren das Werk einigermaßen im
Geiste der Jugend wieder ' zu erstellen .

Steht ihr Männer und Frauen der jungen
Generation auch heute noch zu eurem Bekennt¬

nis des Jugendwanderns , das in euren Erin¬
nerungen lebt ? Die Frage geht weiter an die
berufsständischen Vereinigungen , Organisatio¬
nen in Gewerbe , Handel und Wirtschaft , an
kommunale und staatl . Behörden , an Arbeiter¬
und Beamtenschaft : Bekennt ihr euch auch
heute zur notwendigen Unterstützung ? An
Lehrer und Jugend ergeht die Frage : Sind

eure Erkenntnis und euer Idealismus auch
heute stark genug , neben der Begeisterung und
der Erlebensfreude auch die Lasten tragen zu
helfen ? An alle Jugendfreunde : Bekennt ihr
euch zur helfenden Tat ?

In früheren Jahren haben Bünde und Orga¬
nisationen , Behörden und Gemeinden , Freunde
und Gönner durch korporative und Einzelmit¬
gliedschaft dem Werk Hintergrund und Rück¬
halt gegeben , hat die Jugend im freiwilligen
„Jugendherbergspfennig “ das Fundament ge¬
schaffen . Die Hitlerzeit hat die Freiwilligkeit
in einen Befehl verwandelt . Sollte im neuen
Staate das freiwillige Bekenntnis und die frei¬
willige Unterstützung eines guten Werkes , aus
dem unere Zukunft Nutzen trägt , nicht wieder
am Platze sein ?

Der freiwillig gegebene „Jugendher -
bergsgroschen “ kann erweisen , daß unser
Glaube an Deutschlands Zukunft und Jugend
lebt ! Auf jeden , auf dich und mich kommt es
an ’ Regierungsrat Karl Heß

Referent für Jugendbetätigung im
Landesdirektorium für Kultus und Unterricht .

DAS WORT DER FRAU
Peter Rosegger

Der Waldbauernbub und Dichter
Mit Peter Rosegger verbindet viele Menschen

eine alte Freundschaft , wie wir sie gegenüber
Schriftstellern empfinden , die uns in der Ju¬
gend ein gutes Stück Weges an der Hand hiel¬
ten «und führten . Dabei ist das Erfreuliche , daß
seine Werke eine große Verbreitung fanden ;
„Der Waldschulmeister “ war schon 1910 in
72 000 , der „Waldbauernbub “ gar in 380 000 Ab¬
zügen hergestellt . „Der Waldschulmeister “ wurde
:n gekürzter Form das Musterbuch für die deut¬
sche Sprache an der Universität Grenoble und
an der Hochschule im Boston . Der Grund für
die große Popularität und Liebe , d 'e er über¬
all fand , liegt in seiner ganzen Persönlichkeit
begründet , die in ihrer Tiefe und Schlichtheit
jeden ansprach ; der Großstädter und der Wald¬

bauer , der Komplizierte und der Einfache ver¬
stehen sein Wort , und , wer es braucht , findet
Trost in ihm .

In der Steiermark , abseits vom obersten Dorf
über 1000 Meter hoch , in der Verlassenheit und
Einsamheit steht Roseggers Geburtshaus , wo
er 1843 geboren wurde . Das Bild der Mutter
zeigt eine kluge , energische Frau , während der
Vater mehr verträumt in die Welt blickt . Krank¬
heit und die Sorge um den Lebensunterhalt
verließen sie nie . Peter hütete das Vieh und
lernte dabei die Naturgeschichte seiner Heimat .
Da er zum Bauern zu kränklich war , kam er
mit 17 Jahren zu einem Dorfschneidermeister
in die Lehre . Tagsüber arbeitend , nachts schrei¬
bend , verbrachte er hier vier Jahre . Mit 21
Jahren sandte er sein erstes Geschriebenes
„einen ganzen Buckelkorbvoll “ an den Redak¬
teur der Tagespost in Graz . Der antwortete
dem jungen Handwerker und öffnete ihm den
Weg in die Zukunft . Wohltäter fanden sich,
welche es ihm ermöglichten , 4 Jahre seiner
geistigen Ausbildung zu widmen . In dieser Zeit
schrieb er seine Dialektgedichte , und mit 26
Jahren war er ein berühmter Mann . Aber ne¬
ben seinem fruchtbaren künstlerischen Schaf¬
fen war Rosegger der Mann der tätigen Güte
und des immer neuen Strebens um geistige
Vollkommenheit . Als frommer Christ verhalf
er zwei Gebirgsdörfern zum Aufbau von Kir¬
chen , indem er in reichsdeutschen und schwei¬
zerischen Zeitungen Aufrufe um Gaben erschei¬
nen ließ . Und so bekannt war -der jetzt Sie-
benundfünfzigjährige , daß ihm aus allen Län¬
dern für die katholischen und evangelischen
Kirchen Geld zufloß . In seinem Heimatdorf
Alpei gründete er die Waldschule und erweckte
damit das fast ausgestorbene Dorf zu neuem
Leben . Schöne , tiefe Briefe an seinen Freund ,
den Komponisten Wilhelm Kienzl , sind uns
überkommen , aus denen das Ringen einer rei¬
hen Seele spricht .

Nach Roseggers Büchern zu greifen , die in
ler städt . Volksbücherei zum großen Teil vor¬
handen sind , gibt ' Besinnung und Einkehr in
menschliches Dasein und die reine Freude an
der Schönheit der Alpenwelt . Elgro .

Aus dem Konzertsaal
Liederabend Margarete Lindner

Ein Sänger , dem es gelingt , Feinheit und Freiheit
des musikalischen Ausdrucks zu verbinden mit jener
spontanen Empfindung , die aus der Seele der Dich¬
tung , dem Geist des Wortes herauswächst und dem
es dann noch möglich ist , dieses Ergebnis seelischer
und geistiger Konzentration den Forderungen musi¬
kalischer Gestaltung unterzuordnen , einen solchen
Sänger wissen wir im Besitz des köstlichen Geheim¬
nisses , Lieder singen zu können .

Wer wollte Margarete Lindner nachsagen , nicht
singen zu können ? Hinter jeder Zeile steht die ge¬
wissenhafte Arbeit und das Wissen um die techni¬
schen Dafstellungsmittel . Wenn man trotzdem kaum
weiter gelangt als zu einem rein ästhetischen Genuß
dieser schönen und sicher geführten Stimme , dann
kann dies wohl nur daran liegen , daß die zentral¬
menschlichen Erlebeniskräfte eben doch nicht ganz
jener Beherrschung darstellender und gesanglicher
Ausdrucksmittel adäquat sind . Kapellmeist . S ch i ck 1 e
begleitete zuverlässig und mit großer Empfin¬
dung . Kn .

Eröffnung der Ko &sertdirektion Hans Müller
War es Zufall , war es bewußte Tat , daß die neU-

erstandene Konzertdirektion Hans Müller das heilige
Vermächtnis Johann Sebastian Bachs , die Kunst der
Fuge , an den Anfang ihrer Veranstaltungsreihe
stellte ? In der Tat , es war ein guter Anfang , und
wir nehmen dieses Bekenntnis dankbar und erfreut
entgegen . Dank aber auch dem Heidelberger Bach -
Quartett . Es bescherte uns einen unvergeßlichen
Abend . Die Wiedergabe dieser letzten Bachschen
Fugen und Canons , von denen jeder weiß , die aber
wenige nur kennen , war getragen von jener Ehr -
turcht und Demut gegenüber dem Werk und seinen
Forderungen , die allein zu einem wirklich zu Her¬
zen gehenden Erfolg führen können . Gleich weit
entfernt von jener eiseskalten , ,Objektivität “ , die
man so oft glaubt , Bach gegenüber anwenden zu
müssen , wie auch von jeder romantisierenden Ver¬
fälschung erstand vor uns der himmelragende Bau
dieser Fugen . Goethes herrliches Wort über (Jen
Thomaskantor konnte auch mit Recht über diese
Stunde der Einkehr \yid Feier gestellt werden : „Es
war , als ob sich die unendliche Harmonie mit sich
selbst unterhielte . . .“

Der Konzertdirektion Müller aber wünschen wir
von Herzen Erfolg und Gedeihen . Möge sie sich zu
einem Faktor im «Kunstleben unserer Stadt empor¬
arbeiten . Kn .

Dr. Wilhelm Furtw fingier entnazifiziert . Nach 9-stündiger
Verhandlung und 2V̂ -stündiger Beratung beschloß die
Entnazifizierungskoiamission für Kulturschaffende in Ber¬
lin dem Antrag Dr. Wilhelm Furtwänglers ‘ stattzugeben .
Der Antrag wird befürwortend an die alliierte Kommis¬
sion weitergelettet . Dr. Furtwängler wird das unbeschrankte
Recht- zur Ausübung «eines künstlerischen Schaffens zu -
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DIE WIRTSCHAFT tan und Vertretern der Industrie durchseführt wird .Der bizonalo Fachausschuß hat sich weiter dafür
_ _ _ _ eingesetzt , daß die wirtschaftlichen Msflnahr «^ . »ujTtn,Tjii m Tw u „ _ „ , “1111 “ ^ * * ■ ■ ■ “ ■ ■ ■ ■ ■ * dem Gebiete der Chemie in der britischen n . ameri -riBIUU, 18. De *, (dana ) Kdmtmd M. m. M, Kaiser Ludwig 29. ß. (9, Kaiser _ . . . . _ kanischen Zone nach einheitlichen GesichtspunktenJäkel Heinz 25. 1L 12. Jäkel Herbert K. i Kaiser M“ 1. *. 12, Kaiser Otto 1*. L 15, Kaiser Oswin 5. 4. Künstliches Pett ans Kohls eine Förderung der Produktion solcher Güter ange - getroffen werden .

wpunmwi
Paul 22. L 26, Kaiser Peter IS L 11 KsSeT ’iiSf « **> Land 8raf Hugo 24. S. 23, Landgraf Harry 20. 1. 25 . Dl « Gewinnung von Speisefetten aus Kohle ist Im strebt wird , die gegen Dollar verkauft werden . Dies .U - aa, Kaiser Rudolf 23 5. 2«. Landkühler Franfll n Landgraf Kurt 18. 1. 05 , Landgraf Kurt 19. 5. 25 , Mai - Zusammenhang mit der unzureichenden Fettversor - soll , wenn notwendig , auf Kosten der Exporte ln da . ln
26. Landmann

1
T » rg V ^ ‘ *£ * Ä « -

hof Erwto 12. *. 22 , Temke Hermann 12. 5. 08 , Temp 12, Ulm Konrad 22. L 01 , Ulmer Gerhard 31. 7. 00, Alkohol verwendet . Aus dem Hauptlauf ^werden Zone zu 92 Prozent und aus der Sowjetzone zu 74* ' " t,er , i «- *• ®6. Tempel Johann 18. 10. 98 , Ulmer Ulmer Franz 12. 9. 96 , Viehrlg Hans 9. 7. 20 . Vleke sPäter mlt Hilfe eines Zinkkatalysators und Glyzerin p rozen t erfüllt , (dana )Gotthold 2L L 16, Ulmer Willi 3. 8. 28 , Ulner Artur Paul 8. 5. 08, Vieland Hermann 9. 7. 04, Vielstich dle letzten Reste der freien Fettsäuren ausgeschie - m arbeitstäellche K

lagerbestände bayerischer PorzeHanfabrikea betdUag -ahmt. Sämtliche Lagerb-estände der bayerische » Geschirr -
poxzellanfabTiken wurden am 30 . Nov . im Einvernehmenmdt der amerikanischen Militärregierung für Bayern rar
Sicherung der vorgesehenen Exportvorräte beschlagnahmt .Die Maßnahme soll die Ermittlung der für den Export zur
Verfügung stehenden Mengen erleichtern . (dana )

Eigenschaften lassen es vornehmlich für Diabetiker
und andere Zuckerkranke hervorragend geeignet er¬
scheinen . Die ersten Versuche zur Herstellung von
künstlichen Speisefetten wurden durch Dr . Imhausen

Amerikanischer Kohlenexport . Zur Beschleunigung des
Bayerische Exportgüter auf dem Weltmarkt begehrt .Bayerische Waren sind weiterhin auf ausländischen Märk-nuiut » « uot .ucz » viuvwoAifwii . LU2 uca oiMeuuiipmy uco * , . . . v - - — ———— — - -

amerikanischen KoWenexportes wurden Maßnahmen von der *f n begehrt , erklärte die Export -Import -Abteilung in der
US-Verwaltung für feste Brennstoffe eingeleitet Die Aus- Handelsabteilung der amerikanischen Militärregierung füi
fuhrlizenzen für November wurden verlängert , mm den Ex - Bayern am^ Donnerstag . Seit Beginn der amerikanischen

Wi
"

1 IL ^ 2 • <w ' Vielow Amo «• 1- «5. Erlch «• 10- W . Wagner Johannes 25. 4. 24 , Wagn
“ den

; so da ß Im Endprodukt sdüleßlidi 100 Prozent Zone
*

iS *
w? Iter ^ Strfgm

“
gr £ e^ >5 ? 8X Vlelweber Leonhard 12. 1L 07, Vlenzens Dieter 26. Josef 9. 4. 04, Wagner Josef 12. 11. 23, Wagner Josef Speisefett , das elwelß - und bakterienfrei und voll - ^

"
mber wurd7mit 2M 877 t ein neuerHöchsteTandß. 26 , Vierbaum Fritz 2. n . 23 , Wagner Josef 14. 10. 12. 2. 26, Zedier August 8. L 20, Zedier Paul 10 9. 07 , kommen geruchlos Ist , entsteht . Seine besonderen _wuroe mit zou au t ein neuer Höchststand

24, Wagner Kart 14. 2. 94 , Wagner Karl 19. 12. 04 , Zedier Paul 20. 3. 24, Zebb David 5. 5. 05 , Zebb Gott - Eigenschaften lassen es vornehmlich für Diabetiker erreicni . (uanaj
Wagner Karl 2L 7. 06, Zeeslng Johann 11. 12. 14, fried 30. 1. 09.
Zegert Peter 21. 2. M , Zeh August 14. 5. 03 , Zeh Kurt Anderson Paul n . 7. n , Ändert Karl n . 32. 04,» ■ L 21 — Sänger Otto 27. 9. 26 , Sänger Reinhold 1. Ändert Wenzel 12. 5. 68 , Andra Alfr . 18. n . 07 , Bahr - __ „ . „B . 08, Santjer Jürgen 14. 9. 27, Schäfer Otto 15 . 4. 20 , mann Gerald 15. 12. 27 , Bahrmann Max 15. 8. 04 , **31 vorgenommen . 1938 begann die Herstellung auf
Schäfer Paul 25 . L 03 , Schäfer Paul 3. 5. 05 , Schäfer Bahro Fritz 18. L 14, Bahro Herrn ,

' ' - - - ™ “ “ «»" a—
Paul 19. 3. 06, Stanzt Josef 2. 3. 23, Stapf Richard Willi 21. 1L 00, Clausen Bruno
M . 4. 01, Stapf Max 21. 6. 02, Stapf Richard 14. 4. 01, Arnold 22. 4. 01, Claussen Konrad « . ■*. ^ icuiudp . .. . . . . _ -
Stapp Heinr . 13. 6. 24, Templin Kurt 17. 5. 02 , Tenam - Jan 16. 7. 13, Dargatsch Wilhelm 31. 12. 20 , Dargatz jährlich . Zur vollen Auslastung dieser Produktions¬
berger Walter 6. 7. 12, Tenderich Josef 6. 7. 07 , Tend - Alfred L 2. 15, Dargers Robert 20. 7. 22, Darries Her - Kapazität wäre nur % Pro zen t der jährlichen deut¬
hoff Theo 8. 2. 25, Tenner Heinrich 9. 4. 25 , Ulmer mann 25. 12. 09, Eckhardt Ludwig 17. L 24, Eckhardt sehen Kohlenförderung notwendig , (dana )
Gotthold 21. L 16, Ulmer Willi 3. 3. 22, Ulner Artur Martin 9. 2. 09, Eckhardt Hans 4. 7. 26, Eckhoff Kein genossenschaftlicher ZwangU . 5. 11, Uloske Max 9. 4. 00, Vieregge r Heinrich 1'. 3 . Friedridi 3. 3. 17, Feditmeier Otto6 . 11. 09, Fecke Das Wirtschaftsministerium Württemberg - Baden menge zum Verkauf gestellt werden kann . (WID) grenzt durch die'

Preisschwierigkeiten
' die von dem cm-

JJ * 7 ^ ^ }̂ 14. L 3 Vierheller Herbert SSS , * , 2 ‘ teilt mit : Die deutschen Regierungsstellen sind an - Die Abteilung „ Druckmaschinenbau « des Augsbur - bekannten Wert der Mark und der Notwendigkeit her -20 . 1. 2!, Vierhuß Hans 12. 2. 96 , Wagner Karl 1L 5 . 5S ? Ll ; h ly 11 gewiesen dafür zu sorgen , daß der Aufbau und die ger Werkes der MAN ist als Reparationsleistung vor - rühren , alle Einkäufe mit amerikanischen Dollar zu be-
5 ; Wagner Konrad 9. 6. 12, Wagner Kurt 30. 10. 04 , ®

,X? „ !5re Fr L 1?! £ * , !» « Arbeitsweise der Genossenschaften und Genossen - gesehen und vorläufig beschlagnahmt worden , (dana ) zahlen ,<tie in manchen Ländern knapp sind , (dana)
SSSefM ÄÄ
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» : ÄÄlfl ^ : ÄSS « . Al . erst ^ werk, _da ^ zu Baüische Bank, _ Kartszuh e. Eine am UM * ^ att -•

«? ; Jakob Max 3. 8
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W , jükoü Repär ationszw ^ en an dte Sowjetuümn
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gelTefert gejodene nÄÄ zS ^ 55 £
Dtto 17. 9. M , Jakob Paul 27 . JSi ’ Ä 2S2S . JÜLiS “ ™ra. Auf ^ chtsrat vor . Der Aufsichtsrat setzt sich

Zehentner Fritz 2. 3. #4, Zehmisch Heinz 28 . 12 . 21.
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'1 Werte von rund 12 Millionen Mark gagenübic 1 869 Tonnen Strohm , Freiburg ; Bankdirektor Johannes Schütz , Er -
l .
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’ DankworthOtfo
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« 9 C« MntAnton » WUli 19. il . 10, Mainz Franz 22. 9. 09, Neidlein Otto ?lLc?, ,
d ®r anrlSuS ^ md für 8,28 Millionen Merk im September dieses Jahr « , (dana ) langen ; Direktor Dr . H . Albrecht , Rheinfelden ;

Affl Mc . rtrm8 w .a rLr ; m 7- “ • 21, fleiglz Willi 17. 5. 00, Nelke Hermann 26. 8. Ratten zu Verbänden bis zur Landesinstoz und ’
wi „ der Lokomot iVen her Aus Kas Fabrikant Eugen Werner , Mannheim ; Friedr . Storf1. \ 28 , Eckert Emil 25. 5. 03 , Eckert Günter 21 . 6. 09 , a» Tsjeitp Paul 15 3 os Ohl Tnhann i o o<i oviianr ! die Schaffung gememschaftlicher Genossenschaftsein - Henscnei stellt wieaer LOKomonven « er . aus Kas Bankangestellter Karlsruhe — nnrrfi Beschluß riesEckert Gottfied 13. 10. 17 , Faust Christian 22 . 12. 08 , / Kkrl 27 8 19 Ohlendorf

^
Gerhard £ L 26 ^ hSndorf richtungen wie Großeinkaufsgenossenschaften und sei meldet der WID : Die Firma Henschel u . Sohn ,

"
u&ichterati ^ 5

“
B^ direlrtOT Mf GlerSPaust Walter - is m i « Paustei n/Tortir, 1097 v Qi.Eii n f *-dr! **• ®* " » ynienaoiT trernara L l . äs, umenaoiT _ _ ;_ _ _ __ _ „ mdoca « , die sich mit der Renaratur von Lokomotiven in tfro- AUW , l , w.u*u5 rtou von u -ierxe

H , Haderian Nikolaus 24. 12. 07, Hadrfan Franz 2. 6 .
25 , Jäkel Herbert L 9. 28 , Jäkel Hermann 19. 11. 08,Jäkel Rudolf 3. 6. 23 , Jäkel Werner 22. 3. 23 , Kaiser
Wilhelm 6. 12. 99 , Kaiser WUli 1. 1. 10 , Kaiß Otto
27 . 4. 11, Kaja Paul 24 . 2. 20, Landre Hermann 3. 8.
03 ,

Sasse Hermann 3. 2. 06, Sassen Hans 27. 5. fehlt , Sas¬
sin Alfred 30. 6. 09, Saßmannshausen Wilhelm 6. 9
09, Satow Walter 3. 11. 03, Schäfer WUli 21. 4. 12,Schaefer WUli 17. S. 25, Schaffers Gustav 23. 11. 99,Schaffarszick Karl 24. 4. 08, Schaffenberg Heinz 6. 4 .Landsberger Bruno 23. 10. 00 , Landsmann Erich 27 , Starke Erich 28. 10. 06, Starke Heinrich 8. 8.18. 12. 11, Landgraf Ernst 20 . 7. 10 , Maier Georg 25 . 7 .

12 , Maier Felix 13. 11. 02, Maier Hans 6. 9. 10, Maier
Hans 26. 3. 07, Neefe Karl 8. 2. 96 , Neff Johannes
5. 4. 10, Neff Franz 30 . 5. 26 , Neffe Georg 20. 9. 24 ,
Oestreich Günter 4. 4. 29 , Oestreich Willi 17. 4. 03 ,
Oetken Karl 10. 12. 25 , Oettel Alb . 18. 1. 98 , Parsiegla
Martin 6. 3. 06, Parthen Helmut 26. 8. 00 , Partickel
Artur 3- 8. 02, Parzel Josef 22. 1. 05 , Raschke Fritz 2.
4. 08, Raschke Joachim 3. 5. 28, Raschke Walter 20.
22 . 09 , Raschdorf Paul 9. 6. 05 , Sänger Kurt 30. 9 . 23 ,

Amsel Gustav 28. 8. 13, Amselstetter Martin 24. 2 .
16 , Ams ^er Walter 18. 9. 12, Amthor Karl 9. 10 . 96 ,
Bäuerle Franz 4. 10 . 15 , Berg Johann 21 . 3. 25 , Bag -
dpns Emil 28. 10. 06, Bagendorf Hermann 16. 8 . 14,
Cieslik Franz 16. 7. 13, Cieslik Hyazint 31 . 8. 96 , Cies -
11k Josef 13. 3. 13, Cieslok Franz 22. L 96 . Danik
Heinz 4. 6. 22 , Danim Karl 9. 1. 10, Dänisch Georg
11. 4. 13, Danke Adolf 10. 10. 02 . Eckelmann Emil
15 . 9. 97 , Eckelt Wilhelm 25. 10. 97 , Eckelt Herbert
6. 12. 02, Eckelt Heinrich 26 . 5, 19, Faulhaber Erich
3. 11. 10 , Faulhaber Josef 2. 7 . 02 , Faulhaber Max
29 . 5. 24, Faulhaber Rudolf 20 . 11. 05 , Garlin Walter
25 . 8. 27, Garnjost Hans 7. 7. 12, Garske Erwin 27. 8 .
03 , Garske Franz 4. 9. 04 , Hacklechner Lutz 13. 2. 13 ,Hackler Konrad 29 . 10. 07 , Hackler Otto 28 . 2. 20,Hackmann Erich 10. 5. 25, Jahreis Artur 20. 2. 28 ,
Jährig Paul 15. 6. 00, Jainsch WUh . 20. 8. 04, Jainski

Vertretern der hauptsächlichsten Genossenschaftsver - Die Gesellschaft für Linde-Eismaschinen A. -G. , Wies - _ ^ ar ,ecnl )?5 Ieitl ,£ie * alle ^ Zonen . ^ Mit Wirkung
bände einen Beirat gebildet . Die Satzungen von neu - baden weist in ihrem Jahresabschluß 1944 einen Rein - 1S?*

Äi? rur “ e 2i r . r̂ aTez\'ve^'m
zugründenden Verbänden müssen vor der Eintra - gewinn von RM 364 836 .63 aus , der auf 1945 vorgetxagen eeits und

^
ri^ J-

gung der Genossenschaft im Genossenschaftsregister wird . Auf das Grundkapital von 34 266 000 .— RM fielen
vom Wirtschaftsministerium genehmigt sein . Die Verbindlichkeiten mit 16 678 013 .51 , Forderungen auf Grund sehen Besatzungszone _ andererseits die Benutzung
Selbstverwaltung der Genossenschaften und der Ge - von Warenlieferungen und Leistungen mit 12 020 589.96 RM

Starke Herbert 10. 11. 20,
’

Starke Rudolf 24. 2. 12, danke der Selbsthilfe , die die Genossenschaften ln andere Bankguthaben nrit RM 19 762 520 .26 und sonstige
der Vergangenheit groß gemacht haben , bleiben un - Forderungen mit 10 046 677 .14 RM.
ter allen Umständen gewahrt . Die Opelwerke in Rüsselsheim haben die Fabrikation von

Ä Ersatzteilen für Opelwagen aufgenonvmen . Die ErsatzteileRevision britischer Außenhandelspolitik slmJ für den Export bestimmt , (dana )Die Dollaranleihen werden bei der gegenwärtigen . . . . *
, . '

, . . . .
Tendenz der britischen Ausfuhr sehr schnell ver - „ Maschine und Werkzeug , das Oflerteablatt für Ma-
braucht sein , erklärte der britische Handelsminister schinenwesen und technischen Bedarf (Herausgeber Karl-
Sir Stafford Cripps am 27. d . Mts . auf einer Export - Heinz Ih (l ) erscheint m Coburg/Bay . , Heihgkreuzstr . 12.
tagung des britischen Industrieverbandes . Synthetischer Gummi für ASA weiterhin wichtig , ,,Nie-

Der Handelsminister kündigte „ drastisch ^ Maßnah - male wieder darf Amerika das Opfer ausländischer
men « an , wenn es Großbritannien nicht im nächsten Guramikartelle werden “

, erklärte der Vizepräsident der
oder übernächsten Jahre gelinge , einen Ausgleich zu amerikanischen Gummifirma B. F . Goodrich Company ,
schaffen , durch den England durch Exporte mehr James N e w m a n , in edner Rede vor der Vereinigung
Dollar gewinnt und weniger Dollar für Importe amerikanischer Automobilfirmen und empfahl die Aufrecht ,
ausgibt . ' erhaltung der Produktion synthetischen Gummis zur Dek-

Folgende aus Polen in Deutschland befindliche v 56 Prozent der britischen Einfuhr stammen aus den kung von mindestens einem Drittel des amerikanischen
Personen werden von Herrn Gustav Jobs , Broad - USA und Kanada , während die «britische Ausfuhr in Gesamtbedaxfs . (ap )
view Sask Canada , gesucht : Johann Jobs geb 1904 diese Länder nur 14 Prozent der Gesamtausfuhr be - Bizonaler Fachausschuß „ Chemie *. Aus Düsseldorf
in Klein -Dembe , seine Ehefrau geb Siebert , seine trägt . Wie INS ergänzend meldet , wird die amerika - berichtet der WID : Um eine enge Zusammenarbeit
Schwester Amalie Ren , geb . in Klein -Dembe , Söhne nische Anleihe nach den gegenwärtigen Anzeichen zwischen chemischer Industrie und den Behörden
Alfred Ren und Helgard Ren , Tochter Marta Ren , innerhalb von zwölf Monaten , vielleicht sogar früher , der beiden angelsächsischen Zonen zu gewährleisten ,
Schwager Emil Biemacki , seine Frau Poliene Bier - völlig aufgebraucht sein , wenn die amerikanischen wurde ein bizonaler Fachausschuß „ Chemie “ ge ^ il -
nacki geb . in Klein -Dembe , Schwager Robert Ne - Preise weiterhin ansteigen . det , der bereits in Tätigkeit getreten ist . Innerhalb
ring , Frau des Jakobine Nering aus Klein -Dembe . Aus diesem Grunde werden einerseits Beschränk un - der neuen Fachkommission wurde grundsätzlich fest -

Wer die Adressen von obigen Leuten kennt , wende ggn der Importe , die mit Dollar bezahlt werden gelegt , daß die Produktionsplanung für die chemi -
sich bitte an obige Adresse . müssen , in Erwägung gezogen , während andererseits sehe Industrie in enger Zusammenarbeit von Behör -

Starzonek Paul 25. 1. 27 , Terhorst Helmut 17. 7.
Terhorst Jan 15. 7. 07 , Terhorste Matthias 22 . 12. 64,
Terjung Friedrich 24. 12. 17, Ulrich Richard 24. 4. 21,Ulrich Walter 6. 10. 11, Ulrich Walter 13. 2. 26, Ulrich
Wilhelm 31. 7. 07.

Anders Bernhard geb . 1908, Andres Edmund 33 . 7.
02, Andersen Willi 8. 10. 04, Andres Josef 27. 2. 75 ,
Bajchof 24. 9. 20 , Bajer Franz -19. 7. 13, Bajer Her¬
bert 3. 12. 24, Bak Karl 6. 3. 24 , Bak Werner 2L 2. 26 ,Baker Roman 18. 9. 27, Connert Helmut 23 . 7. 15,
Conrad Bernhard 22. 9. 12, Conrad Erwin 21. i . 27 ,
Daucher Martin 7. 2. 15, Daudistel Fritz 20 . 3. 06

(Fortsetzung in nächster Nummer )
Gesuchte Personen

des bisher in der US -Zone bereits verwendeten Wa¬
renbegleitpapiers einheitlich angeordnet . Dieses Wa¬
renbegleitpapier ist bei allen Grenzkontrollen vorzu¬
zeigen . Bei dem Verkehr auf der deutschen Eisen¬
bahn wird jedoch eine Sonderregelung eingeführt ,die den Zweck hat , die zeitraubende Kontrolle der
Züge an den Grenzen zu vermeiden . In Zukunft
muß mit dem Frachtbrief der Güterabfertigung des
Aufgabeortes das Warenbegleitpapier für die im In¬
terzonenverkehr zu versehende Ware übergaben
werden . Alle bisher bereits bestehenden Verord¬
nungen für die Genehmigung im Interzonenwaren¬
verkehr bleiben in vollem Umfange bestehen . Pri¬
vatsendungen (mit Ausnahme von Lebensmitteln ) ,können bis za einem Höchstgewfeht von 20 kg ohne
ein Warenbegleit ^ apier bei der Eisenbahn aufge¬
geben werden , wenn die Erklärung des Absenders
vorliegt , daß es sich nicht um eine Geschäftssendung
irgendwelcher Art handelt , (dana )

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - SOI
Verantwortliche Schriftleiter ; Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem.
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit

der neuen Fachkommission wurde grundsätzlich fest - Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro)
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Famiiien -Nachrichton
Karlheinz Windgassen , Verlagskfm . . m . gt . Lebenskam . ,■ans . lb , Vat . , Sohn m. Bnrd . , wird a. jugoslaw . Kriegs .

gef . nicht mehr zu uns zurücfck. L tf . Tr . : Frau Rose
Windgass -en u . Angeh . Khe ., z. Zt . (13a) FÖrrenbach .

Adolf Müller , Uffz,, m . lb . treus . Gatte o. Vater , ist aoa
18. 4. 45 i . Laz. Pillau gest . Luise Müller geb . Zuta -
vera tu Kind Khe . , Haizingerstr . 9 , Max Müller . Tulla .
©tr . 84. Trauerfeier : 22. 12. , %10 Uhr , Haizingerstr . 1,

Heinrich Erb , Bäckermeister , m . lb . Mann . uns . lb . Vater
u . Onkel , starb am 14. 12. 46. Für die Bew. d . Anteil ,
nähme m. Grabgesänge herzl . Dank . Khe .-Hagsfeld . .In
tiefer Traner : Ernestine Erb geb . Wurm tu Angehörige .

Josef Kunzeimann , m. lb . Mann , uns . gt . Vater tu Groß¬
vater , ist im Alter v . 80 J . sanft entschl . Die trauern¬
den Hinterbliebenen : Theresia Kunzelmann We . gnd
Angehörige . Trauerhaus : Rüppurrer Straße 7.

Jakobina Speck Wwe, geb . Furrer . uns . H>. , treubes .
Mutter , ist am 9. 12. 46 i . Alt . von 62 J . unerwartet
beimgeg . Für d , exw. Teiln . und Kranzspenden herz¬
lichen Dank . Die trauernden Hinterbliebenen .

Berta Maus Wwe . geb . Lautenschläger starb unerwartet
am 15. Dezember 1946. Karlsruhe , 17. 12. 1946. Im
Namen der Hinterbliebenen : Liesel Mails Wwe . Be¬
erdigung fand am 18. 12. in aller Stille statt .

Mari« Hartmann geb . Winkle , uns . lb . Tante , ist nach
kurzer , achw , Krankheit im Alt . v . nahezu 80 J . sanft
entschl . Beeidig . 19. 12., 15 Uhr , in Khe . -Rüppurx ,
Fam. Friedr . Volz a . Farn. Lina Mall . Allmends tr . 23.

Anna Etzel geb . Fenrlch : Am 17. 12. , morg . 5.45 Uhr ,
ist meine lb . Frau , uns . gt . Mutter , für immer von uns
geg . A. Etzel , Khe . , Durlacher Allee 16. Beisetzung a.
20. 12„ 10.30 Uhr , Seelenamt 23 . 12. . 7 Uhr .

Emil Herwedel : Schnell u. unerw . kam d . schmerzt .
Nachr ., daß m . lb . Mann , uns . gt . treubes . Vater , in
mss . K .-Gef . i. A. v . 43 J . gest . ist . In tf . Trauer :
Fraa Elsa 'Herwedel u . Kinder Gertrud und Reiner .

Gustav Schulz , Stu-dienrat , m . lb . Mann , gt . Vater . Sohn ,
Bruder , Schwager starb ab . 24» 11. 46 a. d. Heimkehr
a . russ . Gef. In tf . Leid : Martha Schulz u. Kinder ,
Weiaheim , Marie Schulz , Khe . , Sophienstr . 159 u. Verw .

Hermann Fritz , mein lb . gt . Mann , wurde nach lang . ,
schw . Leiden im. Alt . v . 41 J . in die Ewigkeit abberuf .
Beerd . Fr., 20. 12. , 10 Uhr . I. tf . Tr . : Anuv Fritz geb .
Kestel u . Angeh . Khe . . Luisenstr . 15, u. Hockenheim .

Albert Huber , m. ' lb . Mann , uns . treus . VateT, ist nach
bz . Krankh . a . 17. 12. kurz vor sein . 48 . Geburtstag
e . entschl . Beerd . 20. 12. , 11 IL . Hptfr . D. tr . Hinterbl . :
Ida Huber geb . Sauer . Rudi u . Bernd . Tr 'h. Luisenst . 24

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ingeborg Leuscht — Heinz Kindig . Karlsruhe , Lessingstr . 36 .

Breslau . 21. Dezember 1946.
Christi Kanttz — Bert Honecker , Karlsruhe i. Bd . , Belchen¬

straße 45.
Gertrud Ernst — Erich Böhmert , Durlach , Ernst -Friedrich -

Straße 1, III . Stock .
Anna Debren , Zemowitz/Rumänien —— T/S. Paul Stutts ,

wh . Rüppurr , Langestr . 79. Charlotte/North , Karolina USA.
Else Kappler — Herbert Henkenhaf , Durlach , Grünwettersb .
Ruth Lausmann — William J . Quinn . Karlsruhe . USA.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Sepp Falk — Gertrud Falk geb . Wels , Rammersweier bei

Offenburg , Neuieut bei Karlsruhe . Trauung : 19. 12. 46.
Dlpl .-Ing. Ulli Voelskow — Dagmar Voelskow geb . Pfisterer ,

Khe . , Mathystr . 29 , 21 . 12. 1946. Tr . : 14.30 U . , Christüsk .
Bane Dennerlein — Herta Dennerle &n geb. Räpple . Karls -

Tube, 21. Dez. 1946. Khe .-Rüppurr , Rastatter Straße 17.
Herbert Lenk — Gerda Lenk geb . Gerhardt . Khe .-Rintheim ,
Helmut Hofer — Else Hofer geb . Arnold , Brette » ,

21 . Dezember 1946.
Jegdstr . 39. Trauung : 21. 12. 46 , M.30 ¥ , Christus -KiTche.

Geboren :
Gabriel : Un« . 4. Kind ist angek . Dr. phil . W . Schneider d.

Fr . Geartr . gb . Runge , Moz&rtst . 5. Pr .-Kl . Dr. Linzenmaier .
Borst Martin Rud. : Uns . Staimnh . ist a . 16. 12. angek . Hans

Zorn u. Fr . Käthe geb . Behrens , z. Zt . Stadt . Krankenh .

M.T. ln K.-Durlach , Ruf 864 : Heute letztmals : »Jeder hilft
ßich selbst “ . Ab morgen : „Das grünende Koni *' . Bin
Frauenschicksal mit Bette Davis . Beginn : 3 .15, 5.30 , 8 U .

Kall in K.-Darlach , Ruf 675 : Heute letztmals : „Mutige
Frauen “ mit Glaudette Colbert . Ab morgen : Der deutsche
Lustspielfilm „Ein fröhliches Haue“ mit Carla Rust»
Hans Leibelt und Rolf Weih . TägL 3.45 , 8.30 . Ab morgen
Märchenvorstellungen u. 2.30 U . nur im Kali. Der lustige
Kasperlfilm „Kaspar kauft ein Haus “ und „Der kleine
Däumling " .

Skala ln K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 160, Vorst . : Mo.
bis Do . : 15 u. 20. 15, Fr . u. Sa. : 15, 17 u. 20. 15. So. : 13.30 ,
15.45 , 18 und 20. 15. Nur noch heute die zeitgemäße Film¬
komödie ,rJed^r hilft sich wie er kann “ mit Jean Arthnr
und McCrea . Ab morgen „Das grünende Korn “ . Vorverk .
an der Tageskasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Schubert -Woche : 3. Kammermusikfest , 27., 29., 31. Jas .»

2. Febr . im Bonifatiussaal . Karten ab Donnerstag , 19. 12. ,
als Weihnachtsgeschenk ! Platzmieten für alle 4 Konzerte
rus . 13.20 u. 8 .80 b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , 10- 12 v» .

Vereins -Anzeiger
Die Gesellschaft „Humoristika “ veranstaltet am Sonnt . , 22.

12. 46, eine Weihnachtsfeier m . Kinderbeschenmg im
Gasthaus z. Ziegler : f . Mitglieder u. Angen . Beg. 15 Uhr .
Beginn der Feier für Erwachsene um 20 Uhr . -

Karlsruher Turnverein 1846. Am Samstag , 21 . Dea. 46 , 19.30
Uhr , Weihnachtsfeier m. Tanz i . d. Kantinenräumen der
Firma Haid & Neu L MitgL u. deren Angeb . Eintrittsk .
b . d . Abteilungsleitern u . i . d. Geschäftsst . erhältlich .

Alpenverein -Skiklub -Schwarzwaldverein Karlsruhe . Gemein ,
same Weihnachtsfeier Samstag , 21. Dez.» 19.30 Uhr , im
Bonifatiushaus , Schillerstr . 46 . Eintriltskarten Sportbaus
Max Müller , Kaxlstraße ' 32.

Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Heute letzter Tag „Der Sonn¬

tagsgast “ . Ab Freitag , den 20. 12. 46 unser Festtags¬
programm „ 94 Takt am Broadway " , der große Aus¬
stattungsfilm mit Mary Martin , Allan Jones in den
Hauptrollen . Beginn : 15.00, 17.30 und 20.00 Uhr . Vorver¬
kauf : Von 10.00 bis 12.00 Uhr .

Jfcoxy-Uchtspiele , Waldstraße 30. Heute letzter Tag „Der
Sonntagsgast " . Ab Freitag , den 20 12. 46 unser Fest -
tagsprogramm „% Takt am Broadway "

, der große Aus¬
stattungsfilm mit Mary Martin , Allan Jones in den
Hauptrollen . Beginn : 14.00 , 16.30 und 19.00 Uhr . Vor¬
verkauf : 9 .06 bis 11.00 Uhr.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Duxlacher Tor) : „Das
grünende Korn " . Heute letzter Tpg. Ab Freitag , 20. 12.
46 : „Der Sonntagsgast “

, eine Liebesgeschichte d . Gegen¬
wart mit Anne Baxter , John Hodiak u. Charles Winnin -
ger . Anfangszeiten : 15.00, 17.30 n . 20 .00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr.

Bßetropol, K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . Heute
letztmals „Ohne Schuld , schuldig "

. Ab morgen „Marie
ILoulse "» Beginn : 16 und 20 Uhr .

Weinzuteilung . Z. Ausg . a. Erw. üb . 20 J. wird aufgerufen '.
1 Flasche (^4 ’Ltr .) Wein auf Sonderabschn . 9 d . Lebens¬
mittelkarten 96 m . d. rot . Aufdr . „EA St-Karlsruhe “ u-
Kennzeichen , E , SV 1, SV 2, SV 11 E/Jgd/K . Es dürf . nur
Abschn . m . d. Aufdr . „EA St-Karlsruhe “ belief , werden .
D. Wein ist in dem Geschäft zu bez . , b. d. der Vorbe -
stellabschn . abgeg . wurde . Verbr ., die nicht vorbestell .
konnten , hab . d. Wein zu bez . bei den Weinhandlungen :
Beyerle , Kronenstr .» Creceliu « , Amalienstr . 53 , Dörich .
Rheinstr . 27 , Hauer , Nebenhisstr . 10, Mayer , Humboldt¬
straße 11; Mitscheie , Emststr . 21, MÖloth, Ritterstr . 24 ,
Müller , Kastenwörthstr . 58 , Schurhammer , Durlach , Bhi -
mentorstr . 6 , Sickinger , Marienstr . 35, Vogel , Durlacher
Str . 33a, Vollet , Gebhardstr . 33a, Zimmer , Krämerstr . 10.
Abrechn , m. Bestandsang , bis 11. 1. 47 . Reklam . weg .
Bruch , Minderlief . u . dergl . könn . b . Ernährungsamt nicht
enfcgegengen. werd . , sondern sind b. Liefer . vorzubringen .

Schokolade : Z. Verteil , a . Kinder v . 1—̂ J . werd . aufger . :
3 Täfelchen Schokolade je 28 g auf Sonderabschn . A d.
Lebensmittelk . 96 m. Kennz . Klk , Klst , TSV-Brot , SV 5»
6, 8, 9, 11 Klk und 11 Klst . D . Stammabschn . d. 95 . Zu.
teilungsperiode ist als Beweis f . d. Vorbest , vorzuleg .
Es dürf . nur Abschn . m. d. Aufdr . „LEA US-Baden “ an-
genomm . werd . Abrechn , mit Bestandsangabe b . 11. U 47.
Kakao Erdnaßbutter , Gemüsekonserven , Tomaten , und
Fruchtsäfte . A. d. Lebensmittelk . 95 werd . an Normal -
verbr . u. Teilselbstversorgex über 6 Jahre ausgegeben :
100 g Kakao f . Erw ., Jugendl . u . Kinder auf Sohder -
abscha . B 95 mit Kennz . E, Jgd , K , TSV-Biot , SV 1, 2«
3, 3a, 4 , 4a.
100 g Erdnußbutter f. Erw . a . Sonderabschn . C 95 und
Kennzeichen E, TSV-Brot, SV 1 und 2*
2 Dosen Tomatensaft Nr . 2 (1 Dose Nr . 2 — 238 g netto )
f. Jugendl . a. Sonderabschn . C 95 m . Kennz . Jgd , TSV-
Brot , SV 3 und 4.
2 Dosen Fruchtsaft Nr . 2 f. Kinder a . Sonderabschn . C 95
m. Kennz . K, TSV-Brot , SV 3a a . 4a.
2 Dosen Gemüsekonserven Nr . 2 f . Erw . a. Sonderabschn .
D 95 m . Kennzeich . E , TSV-Brot , SV 1 und 2.
1 Dose Gemüsekonserven Nr . 2 f. Jugendl . u . Kinder a.
Sonderabschn . D 95 m . Kennz . Jgd , K , TSV-Brot , SV 3 ,

•3a, 4 , 4a.
Gemüsekonserven u. Fruchtsäfte dürf . nur mit einwandfr .
Dose» bei . werden . Bombierte od. anger . Dosen sind zu-
rückzug . Tomatensaft wird offen ausgeg . , da nur Dosen
Nr . 10 vorh . sind . Gefäße sind miizubringen .
Es wird ausdr . darauf hingew ., daß nur Abschn . m. d.
Aufdr . „LEA US-Baden" angen . werd . dürfen . Abrechn ,
mit Bestandssngabe , bei Gemüsekonserven u . Fruchtsäf¬
ten , aufgegliedert nach Dosen Nr . 2, 2%, 6 und 10, bis
3. 1. 47. Khe . , 17. 12. 46. Ern .-Amt . Karlsruhe -Stadt .

Fleisch : Z . Verteil , a . d . Lebensmittelk . d. 96. Zuteilungs -
Periode werd . aufger . : 200 g Fleischwaren a . Abschn .
SZ . 105 mit Kennz . E , SV 1, TSV-Brot , SZ 206 m. Kennz .
Jgd , SV 3 , TSV-Brot , SZ 305 m . Kennz . K SV 3a, TSV-
Brot , SZ 405 m . Kennz . Klk , SV 5 TSV-Brot , SZ 565 m .
Kennz . Klst , SV 9, TSV-Brot Die Abschn . m . d . Kennz .
SV 1, 3 , 3a , 5, 9 u . d. rot . Aufdr . „Fl . u . Br .“ , ,Bu u.

• Fl“
, sowie d . Abschn . SV 2, 4, 4a, 6 und 8 dürf . nicht .

belief , werd . Weit . 200 g werd . spät , aufger . Es ist dam .
z . rechn . , daß die Metzger , überw . mit Wurst beliefert
werden . Khe -, 17. 12. 46. Ernährungsamt Khe .-Stadt .
Ettlingen , 17. 12. 46 . Ernährungsamt Khe .-Land .

Bucheckern : Für die bei den Bad. landw . Zentr .-Gen . abgel .
Bucheckern kann das ans der Fabrikation de« Verein «

Deutscher Oelfabriken , Mannheim , kommende raff. Buch,
eckernöl bei der Fa. Karl Genfer , Khe. , Herrenstr . 42 ,
geg . Vorlage der Ablief .-Beschein . ab 19. Dez. abgeh . w .

Weihnachtskerzen . Auf AnoTdn. d. Landeswirtschaftsamtes
kommen L <L Wirtschaftsamtsfcereich Khe .-Stadt f. Kinder
v. 0—6 J . Wettraachtskerzea wie folgt z. Vert : Z . Be ig
berocht folg. Abschn . d. Lebensmittelkarten : t Kinaer
▼. fr—1 J . : a. Sonderabschn . 59 m. d. Aufdr . : Sgl 59 , f.
Kinder von 1—3 J . : a. Sonderabschn . 49 , b . Normalverbx .
m. d. Aufdr . : Klst 49 , b . Teilselbstvers . m. d . Aufdr . :
SV 8 tu 9 Klst b- Vollselbstvesrs . m . d. AufdT . : SV 11
Klst , t Kioder v. 3—6 J . : a. Sonderabschn . 39 , b . Nor -
malverbr . m. d .# Aufdr . : Klk 39 , b. Teilselbstvers . m . d.
Aufdr . : SV 5 u. 6 Klk , b. Vollselbstvexs . m. d. Aufdr . :
SV 11 Klk . Verteil erstellen f. Weihnachtskerzen sind :
Die ortsans . Facdhrogerien , Verkaufsst d. Firma Pfann -
kuch & Co. u. d. Gemeänschaftswerkes — Versorgungs -
ring Mittelbaden . Städt . WiTtschaftsamt .

Müllabfuhr an Weihnachten , An den Weihnachtsfeiertagen
u. am Neujahrstag wird kein MuH abgeholt Dadurch tre .
ten folg . Aenderungen rin : Es werden bedient : Am 23.
12. 46 die Bezirke vom 25. 12. 46 , am 27. 12. 46 die Be¬
zirke vom 26. 12. 4$ r am 2. 1. 47 die Bezirke v . 1. 1. 47.
Diese Regelung gilt auch für den Stadtteil Duxlach.

Sprechstunden beim Landeswirtschaftsamt Karlsruhe . Die
Sprechet , b. Landeswirtschaftsamt finden i. dies . Jahre
letztmal , a. Samst , 21. 12. 46 , 9- 12 Uhr statt Nächste
Sprechet , wie sonst ) ab Donnerstag , 2. 1. 47, sowie Dieas .
tags u . Samstags regelm . v . 9- 12 Uhr . AußeT den fest¬
gesetzten Sprechet , können Besuche nicht empfang , werd .

Amtsgericht B Karlsruhe . Güterrechtsregister : Eintr . v. 27.
11. 1946. GR . III/323b. Rheinschmidt Adolf Gustav , Kraft¬
fahrer , Karlsruhe , u. Charlotte Elfriede geb . Stösser . Dch.
Vertrag v . 8. Okt . 1946 wurde Gütertrennung vereinbart .
Kntr . v. 28 . 11. 46. GR. IH/324b. Steiner Adolf . Kaufm . ,
Karlsruhe , und Liselotte geb . Schmoll . Durch Vertr . vom
21. Sept . 1946 wurde Errungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart u. d. in dies . Vertrage bez . Vermögen der Frau als
deren Vorbehaltsgut erklärt . Eintr . v . 9 . 12. 46 . GR .
III/325b, Mültin Willi , Molkereiarbeiter , Khe . , u. Char¬
lotte geb . Schumacher . Der Mann hat das Recht der Frau ,
innerh . ihres häusl . Wirkungskr . seine Geschäfte f. ihn
zu besorgen und ihn zu vertreten , ausgeschlossen .

Fernunterr . !• Zuschneiden f .

Ingen .-Fern schule (Vorsem .)
Vorbei , f . Bau- u. Ing .-
Schulen in Alg . , Geom
Phys . , Chemie . Prosp . ko¬
stenlos . Dipl . Ing . Gast ,
Nürtingen .

Wollen Sie später Prokurist
werden ? Dann müssen Sie
mehr könn . als and . Ihre
Geschäftsbr . z. B. müssen
ausgez . sein — weit üb . d.
Durchschn . Sie müss . dch .
Briefe erreich ., was ander ,
nicht möglich ist . — Das
Schreib , gt . Geschäftsbriefe
eri . Säe dch. m. Fernunter¬
richt . Ford . Sie kostenl .
Schrift 763. Werbeberater
Hn Haug , (14a) Göppingen .

Verkauf

Aerzle

Ohrenarzt Dr. Weber , jetzt
Gebhardstr . 27 , 10—12, 3—5
(evtl . Vereinbarung ). Tel .
Karlsruhe 6682,

Dr. med . Marie Salzer , pr .
Ärztin u . Psychatherapeutin
(angesch ) . d. Zentralinst . f.
Psychotherap . , Berlin) Khe-
Weiherf . , Schauinslandst . 1,
Tel . 261. Ich habe m . Pra¬
xis eröffn . Sprst . Mo . 16—
18, Mi. 11—12 Uhr , sonst
nur nach Vereinbarung .

Verloren

Briefmappe , br . , led ., m. Bar¬
geld u . 2 Ausw . vl . Jordan ,
Grötzingen , Friedrichstr . 37.

Gold . H.-Armbanduhr , 16.
12. Bhf. Durl .—Schlachth .
vl . Bel. Zankl , Schlachth ..
Str . 3, Gasinst . d . Hochsch .

Gold. D.-Armbanduhr . 4. 12.
Südend —B&hnbofstr . verl .
BaTth , Südendstraße 2.

Füllhalter , rote Hülle , Rhein.
Mathystr . verl . Belohnung .
Wittmarm , Kriegsstr . 163.

Schneider (innen ) , Lizenzvk .
f. „Plastika "

, 2mal patent . ,
an taus . , führ . Firm . verk .
der kürz . , sich . Weg in d ,
Maßschneiderei . Bei Anfrg
FreiumschL beil . Zuschn .-
Schule Meinhardt , Minden
(Westf .) , Dankerserstr . 23.

Violinunterrtcht nach Meth .
Sevcik -Flesch , f. Anfg . u.
Fortgeschr . , ert . Musikpä¬
dagoge . Bubenheim , Khe . ,
Hobenzollernstr . 17, III,

Engl., Franz . , Russ. Unterr .
ert .

* Ausländ . (Wiener Spr-.
Schulen - Lebloch , Berlitz ,
Rohland ) . Anm . bei Diet-
«che , Khe ., Akadermiestr . 18

DngL u. frz. Fernunterricht ,
bew . a leichtfaßl . Methode .
Ausbildg . zu Dolmetscher
(innen ) . Wiih . Engel , Ham.
burg -Niendorf , Garstedter -
weg 279 .

Steno u. Masch .-Schreiben f .
Anf. u. Fortgeschr ., Blind,
«ehr . f. Einarmer nach bes .
Griffsystem ert . S. Bauer ,
©taatl . gepr . Lehrerin , (17a)
Breiten , Pforzheim . Str . 1.Br. Aktenm , m grü . H . -Hose

15. 12. Rheinhai . verl . Bel. IBuchh.-Unterrichtsbrieie . Be .
Dolland , Amalienst . 75 , 2. H.

Große bl , Handtasche 9. 12.
Schlachth . (Wärter .)

‘’ L gbl .
Altersheim , Eisenlohrstx . 32.

Karton , 20 kg , Chemik . , Au.
tob . Heidelb .—Khe . verl .
Bel . Klein , Feinkost , Khe . ,
Leopoldstraße 2a.

RÖtl . D .-Sommerhut , 7 . 12.
verl . 2 Sch . Zigarett . Bel.
Kotys , Hübschstraße 10.

Autoplane Linkenb .-flFriedrt .-
Allee 14. 12. verl . Bel.
Jehle , Werderstraße 76.

Jg , Kurzhaarfox entl . Mas-
sino , Khe ., Kroneustr . 45 .

Gemälde (Gärtner ) , Ludwig
Ploch , 1800 Mk . , StiUeb .
v. Fesslet , 600 Mk . zu
verkaufen . Seyfried , Xhe .,
Weiribrnnerstr . 33, 1. St.

2 Ölgemälde , 1000 RM. , z. vk .
Walch , Khe . , Amalienst . 67 .

Oelgemälde erstkl . Künstler
zu verk . Edel , Bruchsal ,
Huttenstraße 42 .

Einige Oelgemälde im Preis
v. 250 bis 450 RM. zu ver¬
kaufen . Bretschger , Khe . ,
Klosestraße 36 .

Registrierkasse (Hebelk . mit
Bon u . Kontrollstr .) prsw .
zu verkauf . O 396 BNN.

50 St. Handantriebssirenen zu
verkaufen . CS) 375 BNN.

Einige Holzbildh .-Werkz . zu
verk . Finster , Mingolsheim
am Bahnhof .

Gebr . Kist . , 60\ 40X15, x. vk .
Zöllin , Khe ., Kriegsstr . 236 .

Parallelschraubstock , neu , 220
nur : Spannw . , 120 man Bak.
kenbr . , z . vk . S379 BNN.

Zweispänner -Rolle , gut erb . ,
a. f . Anhäng . geeign . , Pr .
800 RM zu vk . Milchgen .-
Schaft Adelshofen b .Epping ,

Pfirs . -Hochst . , Sauerk . . Busch ,
Apfel , Busch , Steinobst ,
Busch , alle Sort . zu verk .
Fr . Klingheimer , Philippsbg .

Himbeer , gxoßfx. , Johannisb . ,
rot u . schw . , z . vk . Forsch ,
ner , Durl . , Baslertorstr . 39.

Kaufgesuche

Unterricht

Gesundheitl . Gymnastik für
Kind . u . Erw . Laientanz u .
Berufsausb . Etlanore Hard -
le -Munz . Unterrichtsr . in Französisch : Sprechst . nchm .
Stadtmitte u. Ostst . Ausk . l 4—6. A . Gulüner , Durlach ,

hördl . genehm . Bucht
Bilanz dch . Briefw . bis z .
voll . Lehrerfolg . Preisliste
kostenlos . Bertuch ,

1 Bad
Tölz , Merzstraße 11.

The Institute of Modem Eng-
Ush. Dir. : P . C . Struys , US
Array Instr . Individual les -
sons and dasses . Ettlin - j
gen , Steigenhohl 22 . |

Sämtl . Volksschulfäch , und '
Engl . : Staatl . gepr . Leh¬
rerin erteilt Unterricht .
Ruth Wiedemann , Karlsr . ,
Nördl . Hildapromen . 12a .

Engl . Sprachunterricht erteilt
England , f. Anf. u . Fortge .
schritt . Konvers . , Privat - u.
Handelskorrespond . Jack F.
Bubenheim , Karlsruhe , Ho-
henzoilernstraße 17, IIL

Anm. Khe . , Bahnhof-
Straße 24. TeL 8349. 1 Auerstr . 2. Sprachlehier —

Uebersetzer — Dolmetsch .

Weihnachtsgeschenke all . Art
benöt . wir dring , zu einer
gr . Bescher ., d. wir f . uns .
Ostflüchtl . durchf . wollen .
Zeitschr .-Großh .-Untern . Jul .
Rieb . Hampel , (17a ) Hei¬
delberg , Brunn eng . 20—24.

Perser -Brücken u. and . Tep¬
piche kauft Hoffmeister ,
Mannheim , O . 7. 17.

Fach -Literatur , neu od . gebr . ,
a . groß . Bibliothek . , geg .
Höchsteinsch . zu kauf . ges .
Hampel , Heidelberg , Brun-
nengasse 20—24 .

Alteg Lagerregal zu kaufen
gesucht . G3 378 BNN. ,

Regal « jed . Art sof . zu kf.
gesucht . CE3 517 BNN.

Aktuelle Literatur , Volks¬
wirtschaft !. , betrieb swirt .
schaftl . , sozial - , Steuer - u .
arbeitsrechtl . , zu kf . ges .
Auch Büch . pol . Inh . , sow .
Atlanten , Lexika , Gesetzes¬
texte usw . erw . v . Redakt .
d . Wirtschafts -Zeitg . , (14a)
Stuttg .-O . , Schellbergstr . 3 .

JLO-Motor f. Dreiradlieferw .
zu kauf . ges . Gebr . Berger ,
Holzwarenfabrik , (17a) Nöt¬
tingen in Baden .

Kugel - u . Rollenlager , ku¬
geln etc . , j . Posten zu kf .
ges . Evtl . Gegenlf . and . Ty¬
pen . A . Findling , (17a) ,
Ettlingen , Lechleiterstr . jU

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen I

Erstkl . Masch .-Fachm . v . grö-
Masch . -Fa. L Bearb . -Wkst ,u . Werkzjnacb . ges . (Allg .
mttl . Masch .bau u. Werkz ..
Masch .) Char . einwandfr .
gew . u. zuv . i. Umg. m. d
Arbeitern , pol . unbel . bezw,entnaz . Stückzeitvorg . müs.
een sicher beurteilt werd . ,Kenntn . i. d. Stückzeiterm .
tunl . vorh . sein ! BildO u.
449 BNN.Tcht . Meist . , m . Erf. i. allg .Masch .. u. App .-Bau v . gr.Masch . -Fa. ges . Lgj. Erf.,char . einw .fr. , gew . u. zu-
verl . i . Umg. m . d. Arb . ,Bed. BildS 450 BNN.

Tücht . Bauingenieur f . Hoch-
u. Tiefbau , d . Niederlass ,
vorst . bzw . autfbauen k ., v .
Großbauuntern . f . Pfh. ges .
S K 2474 K BNN.

Tücht . Ingenieure f. Konstr . ,Bau u. Projekt .' v . gasbe¬
feuert . Heiz- u . Warmwss ..
Aul . u . Ind .-Feuerungen u.
deren Regelorgane sof . ge¬
sucht , die auf dies . Gebiet
theor . u. prakt . Erf. besitz .
S K. U. 1668 an Westd .
Anz .-Ges . , Köln , Gereons -
miühlengasse 7/9 .

Architekten m . abgeschloss .
Hochschulb . , künstl . veran¬
lagt , prakt . Erf. f. Plan . u.
Bauausführung ;
mehr . Hochbautechniker m .
abgeschl . Mitteli achschulb .
u. gründl . Erf. als Bezirks-
bauleiter f. Bauunterhaitg . ,Instandsetz . u. Wiederaufb . ;
Techniker des Hochbauf . u .
Umst . auch Tiefbau - oder
Vermessungsf . , f. ' Stadtplan ,
als Bearb . zeichn . Aufg . d.
planmäß . Einzeddurchf., ins .
bes . a. i . Grundstücks verk . ;
techn . Hilfskräfte m. entspr .
Vorbild , u . prakt . Tätigkeit
als 'Bauf. od . Bauaufseher ;
jüng . Gartenbautechniker m .
abgeschl . Ausb . u . prakt .
Tätigk . z . Unterstützg . d .
Abteilorngsvorstandes ,
Die Vergütg . erf . in allen
Fäll , nach der TO . A. Bew.
m. Lebensl ., Zeugnisabschr .
tu pol . Frageb . an Städt . .
Pers .-Amt Mannheim , K 7.

Jüng . VoUjurist , pol . unbel . ,
von Verw .-Behörde ges . IS!
(Lebensl . . Zeugn .-Abschrift ,
u . pol . Fragebogen ) K 47 K
an BNN.

Reise -Einkäufer geg . Provis .
gesucht . O 502 BNN.

Dentistenpraktikant gesucht .
(E) 507 BNN.

Geeign . ' Herren £. d . direkt .
Vertr . edn . neuart . Dekora -
tions - u. Preisständers an
Einzelh . -Gesch . für alle grö .
ßeT . Plätze d. US-Zone ges .
E B.M. 10062 an die Mi-
dag , Bielefeld , Bismarckst .2.

Tücht . Anz.-Werber f . Firm ..
Handbuch ges ., das unter
MBtwirk. d. zuständ . amtl .
Stellen ersch . ® 477 BNN.

Streichbassist u . Akkordeo¬
nist v . kl . Tanzkapelle bei .
gt . Gage ges . E3 563 BNN.

Erf. , zuverl , Kellermeister v.
MM f . sein Stillweinlager
z . sof . Eintr . ges . Mi4tl . j
Alt . , vollk . durchgeb . in d . j
Pflege in - u . ausl . Weine
u . befäh . , groß . Kellerpers .
vorzust . , Meisterprüf , erw .
Werkswohn . voTh . Bild. Ln.
bensl .JS an Matheu « Mül¬
ler K.G . a. A . , Eltville/Rh .

Masch .-Mechaniker , Spezial ,
f . Contiautomat , sof . ges .
Bew. an Badenwerk A .G . ,
Karlsruhe , Abt . P .

Flojt . H.-Friseur u . Friseuse
gesucht . IS 523 BNN.

Erf. Betonmeister u. 2 Vor -
arb . m . wiricl. langj . Erf.
a. d. Geb . d. Betonw .-Fer .
tigteil -Prod . f . groß . Stahl ,beton - Fextigbauteil ^Hefrsti.-
Werk in Hannover in aus -
sichtsr . Stellg . ges . Unterk .
kann evtl . gest . w . Krön« ,
berg A .-G . , Misburg/Hann .Auto -Elektromefster f. Auto -
Elektrowerkstätte sof . ges .
K 505 BNN.

Tücht . Schlosser , d. a. auto .
gen schweißen k . , sof . ges .
Karl Herfan , Masch .-Fabrik ,Karlsruhe -Durlach .

Schuhmacher , L Maßartu , tü .
u. erf ., in g . Stellg . von
Schuhfbr . ges . El 538 BNN.Schneider , Groß- u. Klein -
stück . f . Werkst , od . Heim,
arbeit ges . Sökeland , Khe . ,Waldstraße 63, III .

1-2 Großst, -Schneid , b . g . Bz .
©of . ge*. H.- vu D.-Moden
H. Stöhr , Khe ., Gartenst .3a.

Schreiner z. 6of. Eintr . b . gt .
Lohn ges . S 480 BNN.

Tcht . Schreiner u. Holzdieb . ,m. gt . Fachk ., die Betr .-
Abt. führ , k. , v . Möbel -Fa .Nähe Bruchs , ges . Gut bez .
Dauerst . E 452 BNN.Kraftfahrer aushilfsweise für
etl . Wochen f« LKW. (Ben¬
zin) , v . Lebensm .-Großhdl .
«of . ges . IS 605 BNN.

Fleiß . , ehrl . Mann od. Junge
f. Landwirtsch . , Nähe Khe . ,
gesucht . E ) 479 BNN.

Tücht . Kontoristin v . ehern.
Betrieb sof . ges . Bew. m .
Lichtb . , Zeugn .-Abschr . u .
Geh .-An«pr . IS 468 BNN.

Perl . Stenotypistin sofort
gesucht . S 550 BNN.

Stenotypistin , jg . Kraft , «of .
ges . Bew. an Badenwerk
A .G . , Khe . , Abt. P .

Modistin i . Schwarzwaldstädt .
chen ges . Kost u. Wohn . i .

Fa .-Anschl . Nur selbst .
Kraft . El 84 BNN.

Tü. Näherin v . Wä .. u . Ber-
Kl .-Fa . in am. Z . bald . ges .
(f. Leit. d . Näh . m . Fließ¬
bandbetrieb ). El 460 BNN.

Säuglingsschwester , zuverl .
u. erf . , f. Landhaush . ab
Ende März 47 ges . E3 S .D .
2388 an WEFRA-Werbeges . ,
Frankfurt a . M . , Stiftstr . 2.

Kinderschwester f. Künstler -
haushalt ges . Hausgehilfin
vorhanden . IS 568 BNN.

Köchin sof . ges . f . kath . Un.
tern . F . Uebern . i« t ges . ET
m . Lebensl . u . pfarramtl .
Zeugn . an BU 115 Anzeig .- 1
Stutz , Bruchsal , Kaiserst . 6 .

Mädchen f . Hsh . u . Servier ,
ges . „Zum Adler “ , Khe .,
BTeitv>3traße 117.

Selbst . Kü- u. Hsh .-Hilfe ges .
Fa .-Anschl . Darmstädt . Hof,
Durlach , Auerstraße 19.

Küchenhilfe gesucht . „Gold .
Hirsch “

, Khe . . Kaiserst . 129. !
Jg . Mädchen , halbt . f . )d . Be .

amtenhsh . ges . El 534 BNN.
Mädch . z . 1.1.47 i . Bäck , ges . ,

gt . Verpfl . Wiedemann , K -
Aue , Westmarkstraße 14.

Mädcli . , zuv . , ehrl . , 14—16J . r
z. Betr. e . Kleink . u . Mith . '
i . Hsh . ges . Vorst . 15-16 U . |
Pohla , Khe . , Bunsenst . 2a.

Hausangestellte o . Halbtags ,
frau f . 2 Pers .-Haushalt b .
gt Bez . u . Essen gesucht .
E | 513 BNN. |

perf ' Hausgeh . zu frdl . Fa . u . i
best . Beding , ges . Putz - u . |
Waschfr . vorh . ^ 541 BNN. '

Zuveri . Hausgehilfin gesucht .
Dr. Kuhn Khe . , Helmboltz .
Straße 13, Tel . 5141.

Halbtagshilfe zu Arzt in kl .
Hsh . gesucht . Westet . EI
570 BNN.

Kfm. Lehrmädchen L Laden
m. Büro der Elektrobranche
ges . ' S 547 BNN.

Stellengesuche
Vorher Arbeitsamt Jrageal
Volljurist su. Besch., «, tage ,

weise oder Heimarbeit . EI
543 BNN.

Generalverteter . Vew .-Fach ,wü. «. zu veränd . In all .
Vers . - Sparten bewandest «
El 540 BNN.

Jg . Kaufm . , 23 J . f Abit ., «.
gew . , bish . tat . als Korre .
epond . u. Sachbearbelt . ln
grö . Verl . u. wissensch . ln .
stit . , eu . z. 1. 1.4? St. ln An.
waltbüiro , Bucbh. od : Zei-
tungsbr . in Süd- o. Südw M
Eteutschld . E G 15 333 an
Deutsche Anzeigen GmbH.,Frankfurt/M . ,Zeppel .allee 51.H .-Friseurmetster n . Stelle ,
erv. a . selbst . Führung ein .
Gesch . , Nähe Bruchsal od.
H 'berg . H 608 BNN.

Jg . Friseurgehilfe su . Stell .,
mögl . m . Kost u. Wohng .
Eintr . sof . G3 BU 113 an
Anz .-Stutz , Bruchsal , Kai¬
serstraße 6.

Schreibm . -Mechanlker su . a.
15. 1. 47 Stell . H 429 BNN.

Elektromeister , m . gt . Faohk.
u . Fachsch .-B. oow . reich .
Erf. i . d . Prax . , au . pass .
Wirkungsber . , mögl . Nähe
Heidelberg . JE3 537 BNN.

: Bäcker 28 Jahre , su . Stdlle .
El 542 BNN.

Kraftf . m . F .-Sch. L a. KL,
d. a. kl . Rep . ausf . k . , au.
St . (3 11467 BNN Durlach .

Jg. Kraftfahrer , 21 J ., su . St.
m . Verpfl . Zuschr . BU 111
an Anzeig .-Stutz , Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Trompeter , roat . f. Tanz- u .
Unterh .-M. (Stilist ) , s. gt .
Engag . E 11468 BNN Durl.

Bau. od . Möbelschreiner su .
Stelle als Umschüler . E !
12825 BNN Bruchsal .

Jg . Mann ' s . nebenberufl . Be¬
schäftig . El 436 BNN.

Bäckerlehrstelle v . kraft . Jun¬
gen , 15 J . , gesucht . Chr .
Schmidt , Singen b . Pfzh.

Lehrst , f. Radio-Techn . f. m.
Sohn , 7. Kl . Obersch . , 19
J . , gesucht . EI 465 BNN.

Kindergärtnerin sucht Stell« .
E3 562 BNN.

Dame , tücht . alleinst . , mit
Möbeln , su . St. in fraueal .
Haushalt . EI 439 BNN.

Fräulein , 23 J . , s . Arb . ta
Haush .

*
(oh . bes . Vergütg .)

jed . muß Unterk . geb . wd.
El 392 BNN.

Haushält . ges . Alt . , perf , in
Kü. u. H . , m . b . Zeugn . , s .
entspr .W 'kr .a .1.1. EB68BNN

Wirtschafterin eu . Stellung .
Möbel f. 3 Zimm. werden
mitgebr . S ) 21 BNN.

Geb . , allst . Wwe . , Anf . 50 , s.
selbst . Wirk .-Kr. 1. Hsh . , b.
gut . Behdlg . S 409 BNN.

Schneid .-Lehrstelle f . !4j . Mä.
del ges . El 29 BNN.

Lehrst , b , Schneiderin , Khe ,
gesucht . EI 566 BNN.

Schneiderlehrst , v . Mädchen
19 J . ges . Kenntn . vorhd .
EI 526 BNN.

Versicherungen
Die Krankenkasse I. jedenl Monatsbeiträge von 2.40 RM an.

Freie Arztwahl od . Heilpraktikei . Tagegeld von 5.— RM
bis io,— rm . bei Krankenhausaufeath . Monatsbeitr . von
1._ RM an . Schreiben Sie noch heute an : Südd . Kran-
kenvers .-Verein A .-G . , Bezirksdh . Khe . , Karlstr . 21 . Tel .
5919, u. Verwaltungst . Pforzheim , Wemer -Siemen *-Str . 23 .
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